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Wilson und der Versailler Frieden .
Die verpaßte Gelegenheit.

' S ? Paris , 18 . März . (Eig . Drahtber .) . Lansing , der ehemalige
amerikanische Alchenminister , schildert in einer amerikan . Zeitschrift
b ' e Tätigkeit Wilsons auf der Friedenskonferenz . Lansing geht
M/t seinem früheren Chef scharf ins Gericht . Wenn man das un -
HuMge Bild mit der Tatsache in Verbindung bringt , vag er von
Wilson ausgeschifft wurde , so lann man unschwer erkennen , daß auch
Wansing wie Wilson einen sehr autoritativen Charakter hat und daß°eide Staatsmänner schon vor der Pariser Konferenz heftige Rei¬
bereien miteinander gehabt haben .
. Lansing schreibt : Es ist schwer, den Präsidenten Wilson zu schil-
vern , wie « r in Paris war . Gewisse Charatterzüge des Präsidenten ,

>e für ^ in« politische Karriere vorher so kennzeichnend waren , schie¬
ben vollkommen verschwunden zu sein von dem Augenblick an , als
^
" >lson Frankreichs Boden betreten hotte . Es war ein Fehler Wil -

>"ns , an der Friedenskonferenz selbst teilzunehmen . Am Tage nacher Unterzeichnung des Waffenstillstandes hatte ich mit dem Präsi -
T^ ten in seinem Arbeitszimmer im Weißen Hause eiile Unterredung ,
s ich Gelegenheit l âtte , ihm zu sagen , daß es nach meiner Ansicht

wäre , wenn er persönlich am Friedenstische sitzen würde . Sechs
age später , am 18 November 1918, kam der Präsident zu mir und

Klärte , daß er nach reiflicher Ueberlegung beschlossen habe , doch an
^ ^ erenz teilzunehmen unv seine Absicht öffentlich bekanntgeben

erde . Der Entschluß Wilsons , die auswärtige Angelegenheit Ame -
lkas in Paris persönlich zu vertreten , entsprach also nicht einer'^vulswen Wallung , sondern dem Ergebnis reiflicher Ueberlegung .

^ eifellos haben die Kundgebungen zu Gunsten seiner persönlichen
»Wesenheit in Paris , besonders Mens der französischen öffentlichen
Meinung , zu diesem Entschluß beigetragen . Keinem Mann ist zweifel -
2 ein solcher Empfang jemals bereitet worden , wie Wilson , als er

7^ der „George Washington " in Frankreich eintraf . Es war eine
»landiose Ovation des Volkes . Sein Name war auf aller Lippen .
. Es war ein Empfang , der auch einem andern Manne als Wilson

Kopf hätte verdrehen können , auch einem Manne , der weniger
. pfänglich war für den Beifall der Menge wie der Präsident Wil -
. Dieser Empfang gab dem Präsidenten eine sehr hohe Meinung
. u seinem Wert und von seiner Weltmission . Ich glaube , man darf

upten , daß in der Tat dieses die Wirkung des Empfanges auf
^ Präsidenten " - >
. . . II1UI . ^ ,ie,r ilcoer,Zeugung von «einer Popi '. iariiar' gerte sich nach den Besuchen in London und Rom und bestärkte

Zweifellos in der Auffassung , daß die Völker der drei Groß -

ihn?
' ^ ? " ^ ^ ich . England und Italien einstimmig bereit wären ,

v . . ZU folgen und
drei Länder

^ sichten
^ " glilck
bereitet

daß deshalb auch die Staatsmänner
es nicht wagen würden , sich seinen

in den Friedensbedingungen zu widersetzen . Das
wollte es , daß der Präsident vollkommen unvor -

seineinzigartige Gelegenheit zu benutzen , um aus
knn/ ^ E ' ^ uß auf die öffentliche Meinung Kapital zu schlagen . Er
trn Paris ohne einen bestimmten Plan über den Friedensver -
k>!

^ iN ' t Deutschland . Er hatte nur eine Kladde über das Völker -
^ ^kommen , also einen formlosen und körperlosen Plan . Er hatte

d K
berüchtigten 14 Punkte und die Erklärungen , die in seinen wie -

ten ^ den als Grundlage zu dem Frieden in Erscheinnung tra -

Keei
bildete aber kaum ein System von Grundsätzen , die

ten wären , praktische Friedensbedingungen auszuarbei¬
ten , . " k" richtigen Entwurf , den man den Delegierten hätte un -

^ iten sollen , hatte er nicht . Als diese Lügen offenbar wurden ,

hart aus hart !
Appeln , IS . März . sVon unserem Sonderberichterstatter .)

>n ^ nter dieser Parole geht der letzte schwere Kampf
Z» - i ? / darüber darf man sich nicht einen Augenblick im
stimm ' Eindrücke , die die Pressevertreter von den Ab -
»ornk " preisen nach Schlesien oder >Westpreußen hatten , waren van
in m 7.̂ " ^ nz anderer Art als heute . Was scherte man sich z . B .
H .AA ^ eußen um das Ausschmückungsverbot der Bahnhöfe . Kein
' Ürbt ^ die gutmütigen Italiener vielleicht selbst
leid» ? . '" " ders hier . Der Franzose , der Erbfeind , schwingt die mit -

Geißel des Siegers . In Dambran , der letzten Eis ^nbahn -
ei » , .^ 2 nichtbesetzten Oberschlesiens , steigt französisches Militär
^ rekio untersucht alles . Dasselbe in Oppeln , wo die deutschen
einem ^ bei dem Pressechef der interalliierten Kommission ,
Habe, ,

^ gens durchaus entgegenkommenden Herrn , vorzustellen

Fahnen - oder Blumenschmuck in der Stadt , ja , sogar die
stin,^

' ^ " ugszüge dürfen nicbt mehr von den Angehörigen der Ab -
einer «. / "' prangen werden , sondern müssen sich mit der Entsendung
einer N ^ dasür zu sorgen hat , daß der Bahnhof in
tiberslijn ^ ^ ^ iunde völlig geräumt ist, begnügen . Aber gerade diese
der D ? Zwangsmaßnahmen können nur dazu beitragen , daß
In - Mi, -! Sache auch die noch Schwankenden zugeführt werden ,
^ issjnn - Stunde , sozusagen , hat außerdem die interalliierte Kom -
fiir den Anzahl deutscher Lastautos requiriert , die natürlich
Auzii^ Transport der Abstimmungsberechtigten in ihre Heimat in
die waren . Aber trotz all dieser Schikanen erleidet
'" ehrend ^ ^ " " 6 der überraschend großen und stündlich sich
^ ufsckn ^ "

m^ " 6M " ^ ung von Abstimmungsberechtigten keinen
unvork »

' bat es hier im Laufe der Monate gelernt , auch den
» ird ^ »eschensten Schwierigkeiten erfolgreich zu begegnen . Und so
^en unfern Presse ^Delegierten nicht schwer fallen , das für
Verbot

" ? ??ungstag in Kraft gesetzte Telefon - und Telegraphen -
i°nd ^ bekämpfen und dem gespannt harrenden Deutsch -
^ dler ? bem Verlaus des Kampfes der beidenzu geben . Hart auf hart , wie oesagt , wird es zugehen ,
'" ie mi » gewissen Sehnsucht sieht man in deutschen Kreisen ,
^en, Praschma als Vertreter des Fürsten Hatzfeld erklärte ,
^ as wir ^ Eintreffen von italienischen Truppen entgegen .

wenigsten daM beitragen , daß in den von ihnen
Bezirken von Köpenick und Pleß der Wahlakt se ' bst

^ llitatinn » verläuft . Gerade in diesen Kreisen ist die polnische
' aiig - Hier hört man z . B . . daß die Polen in

Aauer se' » . m ? Listen aufgelegt hätten , worin jeder
enaKkn, -^ auf genau zu bezeichnende Liegenschaften d--s

^ ^stellen ^ . ^ ^ '̂ ^ ^ undbesitzers einzeichnen darf . Man kann sich
> « ag aus dieses gutmütige polnische Anerbieten hin der

beschlossen die Mitglieder der amerikanischen Delegation von ihrem
juristischen Beirut die Grundzüge des Friedensvertrages einzuholen .
Allein kaum erfuhr der Präsident Wilson davon , so verbot er , daß die
juristischen Beiräte einen Friedenzvertrag entwerfen .

So geschah es , daß mangels eines amerikanischen Entwurfes die
wichtigsten Friedensartikel von den Engländern und Franzosen ent¬
worfen und ausgestellt wurden . Damit ging die große Gelegenheit
verloren , die dem Präsidenten geboten war , um seine Auffassung
vor der Konferenz einzulösen uwd die Friedensverhandlungen per¬
sönlich zu führen .

Tie Antidnmvtngbill
«Z. London , 18. März . sEig . Drahtbericht . > Lloyd George hat

im Unterhaus erklärt , daß die Antidumpingbill in einigen Tagen
im Parlament eingebracht werde . Dieses Gesetz wird rede Einsuhr
aus allen Ländern mit schlechter Valuta einer Abgabe ao Valoren
unterwerfen . Die Abgabe entspricht den jeweiligen Kursdifferenzen
und wird zu den Zollgebühren hinzugeschlagen . Die Abgabe wird
nach dem jeweiligen Kurs festgesetzt. Auch die französischen Waren
unterliegen dieser Abgabe . Da das Pnmd Sterling gegenwärtig
85 Frs . kostet, dürste die Einfuhr französischer Waren gegenwärtig
120 Proz . betragen . Für Lebensmittel und Rohstoffe , die England
nicht selbst produziert , sollen Ausnahmen gemacht wsrden . Daran
ist auch der französische Weinhandel interessiert , der einen großen
Teil des französischen Ausfuhrhandels ausmacht .

d . Nenmork , 18 . März . ( Eigener Drahtbericht .) Die repu¬
blikanischen Mitglieder der Finanzkommission des Senats und der
zuständigen Kommission des Repräsentantenhauses traten am
14 . d . Mts . zu einer Sitzung zusammen , in der beschlaffen wurde , die
Zollgesetzgebung in einer besonderen Sitzung beschleuniat durch¬
zudringen , um die amerikanische Industrie vor dem sogen . „Dumping "

zu schützen .
Tas französiere Nbnabestesstz .

Paris . 18 . März . (Eigener Drahtbericht .) Der französische
Finanzminister Paul Doumer legte gestern der Kammer die Gcsetzes-
vorlage vor , welche eine S0p?ozentige Steuer auf Waren , die aus
Deutschland eingeführt werden , vorsieht . Der Abzug soll an der Zoll¬
grenze erfolgen und zwar nach den fakturierten Werten . Fehlt eine
Faktura , so muß der Importeur den Wert der Waren verbürgen .
In dem Augenblick , wo der französische Einkäufer die Gebühren an
das Zollamt entrichtet haben wird , ist er gegenüber seinem deutschen
Verkäufer von der Verpflichtung befreit , die SN vom Hundert zu be¬
zahlen . Das Gesetz bezieht sich aber nicht auf Waren , die durch Frank¬
reich nur durchgeführt weiden und auch nicht auf jene , die vor dem
15 . März 1921 voll bezahlt waren .

Lehrreiche Vergleiche .
WTV . Basel » 18 . März . Die „Basler National, -

.eitung " verweist
darauf , daß entzegrn aller Erwartung seil dcm Eintritt der Sank¬
tionen der französische Franc mehr zurückgegangen ist als die
deutsche Mark und schreibt dann : Die Industrie und die Börsen -
sührer versprechen sich nichts von den Sanktionen , und die erwartete
Sanierung Frankreichs beginnt seltsamer Weise mit einer weiteren
Entwertung des Franken , die bei der großen Auslandsverschuldung
Frankreichs gleich Milliarden ausmacht , vermutlich mehr als die
ganze Differenz des ersten Jahres zwischen den französischen For¬
derungen und den , deutschen Angebot . Noch erstaunlicher ist die
ausgesprochene Festigkeit der deutschen Börsen . Es ist auf der Hand
liegend , daß die Sanktionen , ernstlich durchgeführt , zum Ruin
Deutschlands und damit zu dessen vollkommener Zablungsunsähig -
keit und zur Steigerung der Krise in den alliierten Ländern führen
müssen .

deutsche Großgrundbesitz „ theoretisch " n-ehr als aufgeteilt ist. Aber
die Polen haben die Rechnung ohne die Habsucht der Bauern ge¬
macht . Als diese nämlich erkannten , daß dieser oder jener Nachbar
die gleiche Kuh oder den gleichen Stall in seinen Besitz zu bringen
trachtet , gerieten sich die polnischen Elemente einander in die Haare
und drohten d !e mühsam errichtete Front zu sprengen . Dem ganzen
Rummel machte schnell eines Tages der General Leroud ein Ende ,
indem e : das polnische Vorgehen als Bestcchungsversuch brand
markte und demnach gemäß den einschlägigen Bestimmungen des
Friedensvertrages kurzer 5and dieses Treiben verbot . Eine Mit¬
teilung eines deutschen Großgrundbesitzers , der sich priziptcll gegen
die Parzellierung gewisser in seinem Besitze befindlicher LLndereien
verwahrte , entzog dann dieser polnischen Agentenarbeit völlig den
Boden .

Nicht immer — leider ! — sind uns die Entscheidungen des
Generals Leroud so günstig . So manche Erleichterung der Lage hat
der General kurzerhand abgelehnt . Hart aus bart ! noch einmal sei
es gesagt , wird es am ZU. März in Oberschlesien gehen . Aber je
härter der Kampf , um so ehrenvoller " iid schöner der Sieg . Und
wenn man jetzt einen Schluß auf das Ergebnis der Abstimmung
ziehen will , so „ t es dieser : Oberschlesien und seine
Kinderwerden das Vate r land nicht enttäuschen !

Vie Vorgänge in Griechenland.
.

M ° rz . Wie die Athener „Patris " meldet , hat die
griechische Kammer fast einmütig gegen das Vorhoben des Obersten
Rates Stellung genommen , der die Ernennung Venizelos zum Gene -
ralgouverneur von Smyrna beabsichtigt . Man sieht in diesem Plane
einen neuen Beweis dasür , daß die Entente bestrebt ist, ihre kon-
stantinfeindliche Politik fortzusetzen .

e. Basel , 18. März . „Havas " meldet aus Athen : Die griechische
Regierung kündet amtlich das Bevorstehen einer großangelegten Of¬
fensive gegen die Kemaliften an der anatolischen Front an . Griech¬
ische Truppcnverstärkungen sind nach Kleinasien unterwegs .

Nnrnhen in PnlWina .
<>. Zürich . 17. März . Wie die „Morningpost " meldet , haben sich

die Araberstämms im nördlichen und mittleren Palästina gegen die
Vorherrschaft der Briten und Juden erhoben . Bewaffnete Abtei¬
lungen versuchen , auf Jerusalem vorzugehen . Die Araber fordern ,
daß die Proklamation eines jüdischen Reiches rückgänaig aemacht
werde . Angesichts der ernsten Lage sind einige englische Militär -
abteilungen in Jerusalem eingerückt .

Paris —Verlin —Warschau .
WTB , Paris , 1 ? . März . Die Nordbahn hat gestern um 5 .üv Uhr

abends zum erstenmal seit dem 30- Juli 1914 den Schnellzug Paris —
Berlin —Warschau in Betrieb gesetzt.

Umschau .
IS. MSr, ISA .

Die Meldungen über die Geschehnisse in Rußland lassen imme «
noch nicht klar erkennen , wie die Dinge sich seit dcm Ausbruch des
Kronstädter A'ufruhrs entwickelt haben . Tie Nachrichten der letzten
Tags gestatten allerdings den Schluß , daß die Sowjetregierung
Erfolge erringen konnte , andererseits aber gewinnen die Infor¬
mationen , die von Aufstünden auch in Südrußland und tm Ural -
gebiet wissen wollen , an Bestimmtheit So viel läßt sich jetzt aber
schon sicher sagen : Die Bewegung , die Sowjetrußland in den legten
Tagen zu bekämpfen hatte , ist die erste wirklich ernste Ge ahr sür
seinen Bestand gewesen . Wenn aus nichts anderem , könnte man das
aus dem außenpolitischen Verhalten der Regierungsstellen schließen .

Die Außenpolitik Rußlands wurde während der
ganzen letzten Monate beherrscht von den Verhandlungen mit Eng ^>
land über den Abschluß eines Handelsvertrages einerseits , von den
Friedensverhandlungen mit Polen , die nach dem Zusammenbruch
der russischen Sommerossensive ausgenommen wurden , andererseits .
Aber sowohl Krassin in London , als Josse in Riga traten in der
Rolle von Leuten auf . die eigentlich nur zu fordern hatten , dagegen
kaum etwas geben wollten . Nicht sie , sondern ihre Kontrahenten
waren «s , die , nach dem Verhalten der russischen Delegationen zu
schließen , Vorteile aus den abzuschließenden Vertrügen haben wür¬
den . Rußlands Delegierte hatten Zeit , sie konnten günstige politisch «
oder militärische Konstellationen abwarten , und in für sie ungiln -
stigen Perioden verstanden sie es , die Verhandlungen hinaus¬
zuschieben , zu verzögern , bis die Verhältnisse sich geändert hatten . Es
gehörte , von seiten Englands i>um mindesten , aber auch von Polen ,
das immerhin ein größeres Interesse am Friedensschluß hatte , eine
reichliche Portion Geduld dazu , immer wieder Anknüpfungspunkte
zu finden .

Im Vertrauen auf seine abgelegene Lage , auf seine wenn auch
kümmerliche Existenzsähizkeit durch eigene Produktion und aus der
Rücksichtslosigkeit , mit der die russischen Gewalthaber ihren An¬
hängern einige Monate länger Not und Entbehrung aufzubürden
wagten , entstanden die übertriebenen Forderungen Rußlands . Man
war sich in Moskau bewußt , daß die Bedingungen nicht von den
Gegnern ohne weiteres angenommen werden konnten . Man stellte
sie aber trotzdem so hoch , weil man Abhandlungen m Betracht zog
und sich nicht auf einen baldigen Abschluß zu versteifen brauchte . Tat¬
sächlich hat man denn auch in England und Polen , um nur übel '
Haupt zu einem Abschluß zu gelangen , Konzessionen an Rußland
gemacht . Ob es aber nach dem jetzigen Stand der Dinge schon zu
einem Abschluß gekommen wäre , wenn nicht ganz außerordentliche
Ereignisse die Sowjetregierung aus ihrer Ruhe ausgestört hätten ,
bleibt zu bezweifeln . Auf jeden Fall berührt die Eile , mit der die
Verhandlungen in London und Riga nach dem Ausbruch der Un .
ruhen zu Ende geführt wurden , sonderbar . Man merkt das B «
streben , plötzlich um jeden Preis außenpolitisch zu einem Abschluß zu
kommen , um innenpolitisch seine Stellung zu stärken . Der Preis war
entsprechend hoch , und wenn er nicht noch höher wurde , so ist das nu »
den Erfolgen zuzuschreiben , die Rußland schon vor Beginn der Un »
ruhen errungen hatte .

In London ist vorgestern der englisch -russische Handelsvertrag vo, .
Sir Robert Hörne und Krassin unterzeichnet worden . Er bedar ? nu »
noch der sormellsn Ratifizierung durch die Parlamente , um in Kraft
zu treten . Sein Inhalt liegt zwar im Wortlaut noch nicht vor , doch
sind die Hauptbestimmungen schon aus den Vorverhandlungen und au »
jetzigen Pressemeldungen bekannt . Er setzt , als vorläufiges Abkommen
bis zum Friedensschluß , fest, daß England und Rußland üch jeder feinde
lichen Propaganda enthalten , daß die Blockade Rußlands aufhört ^
daß ein Post - und Telegraphenverkehr wie im Jahre 1914 eingerichtet
wird . Die britische Regierung verpflichtet sich . Gold , Fonds , Sichev .
heilen und Waren , die zur Bezahlung der russischen Einfuhr in Eng »
land deponiert werden , nicht zu beschlagnahmen . Sowjetrußland be»
gibt sich dagegen des Venügungsrechtes über die im Vereinigten
Königreich niedergelegten Güter der früheren russischen Regierungen
Die Forderung Rußlands nach wohlwollender englischer Neutralität
ist im letzten Augeüblick noch abgelehnt worden , dagegen wurde ihm
fi>eie Schiffahrt auf allen Meeren zugebilligt .

Der Vertrag ist also ersichtlich vor allem ein politischer Vertrag ,
Auf eine Anfrage im Unterhaus wurde denn gestern auch bereits er»
klärt , daß in ihm die tle tscto - Anerlennung der Sowjetregierung aus .
gesprochen ist. Daß dadurch eine Stärkung der Sowjetregierung bo.
wirkt wird , daß England sich durch dieses Vorgehen in weiteren Gegen »
satz zu Frankreich setzt , wird allgemein in der englischen Presse hervor »
gehoben und von der Opposition zu heftigen Angriffen auf die Regie »
rung benutzt . Rußland gibt für diese Vorteile seine Ansprüche aui
die Golddepots der zaristischen und Kerenskischen Regierung auf . es
nimmt mit einer unklaren Formulierung seines Besitztitels an den
eigenen Depots in England vorlieb — die Privatklage von Russen
oder Schuldnern auf die Herausgabe der sowjetrussischen Depots vor
englischen G- richten steht jedem frei —, nnd schließlich verzichtet es
auch auf die Propaganda , nicht nur in England selbst, sondern vor
allem in Osiasien und dem nahen Orient . Allerdings hat man dabei
„ och ein Seüenpförtchcn aufgelassen : auch England darf im nahen
Osten keine Propaganda betreiben . Und Rußland wird Vorwürfen
wegen illoyalen Haltens dieser Bestimmung immer mit dem gleichen
Vorwurf begegnen können . Aber schmerzlich bleibt es doch, daß man
dieses Zugeständnis unterschreiben mußte .

Diesem Verhalten in London hält die Entwicklung der Dinge
in Riga die Wage . Auch hier ist es im Laufe der Woche zu einer
Entspannung gekommen , und nach einer Meldung aus Warschau soll
bereits heute der endgültige Friede mit Polen unterzeichnet werden .
Hier wie in London ist diese Unterschrift im letzten Augenblick mit
Zugeständnissen erkauft worden , wenn man. auch bei Polen mehr
auf eine baldige Regulierung des Vertrages rechnet . Grenzfragen
waren es einerseits , die Frage des polnischen Anteils am russischen
Reichsbankgoldfonds andererseits , in denen Rußland nachgeben
mußte . Es erkennt im Vertrage die Randstaaten an und verpflich¬
tet sich auf Abgabe von 30 Millionen Goldrubel . Es kennzeichnet
Rußlands Not , wenn es einem Gegner wie Polen gegenüber sich
nicht besser zu behaupten wußte . Und es bleibt nur die einzig «



Kett - » . vadNPe Press » . Abendblatt . Freitag , den 18 . März 1S! 1 . Nr . 136 .

Erklärung , das? Ruhland die Hände frei haben muht «, «m im In¬
nern wieder Ordnung und Ruhe schaffen zu können .

Trotzdem würde man aber übers Ziel hinaus schießen , wollte
man das Sowjetregime in naher Zukunft als erledigt betrachten .
Mögen auch die Verhältnisse zur Zeit noch so unsicher sein , es handelt
sich doch bei den Unruhen auch dieses Mal mehr um die Männer
als um das System . Die englische Regierung hätte sicher nicht den
Handelsvertrag unterzeichnet , wenn Hoffnung auf baldige Rückkehr
von Kerenski oder Leuten seines Schlage ? bestände . Denn der
Nutzeffekt des Vertrages für England ist fiir die nächste Zeit noch
recht beschränkt , und erst in weiterer Zukunft kann England auf
größere Erträge aus seinem russischen Handel rechnen . Wenn es
trotzdem abschloß , läßt das Schlüsse auf die der englischen Regierung
zur Verfügung stehenden Informationen zu. Und die waren , was
Handelsangelegenheiten anbetrifft , immer gut . —

vie Einnahme Mönstadts.
0Z . Terioli . 17. März . (Eigener Drahtbericht .) In der Nacht

zum 17. März gelang es einer Abteilung von Zöglingen der Roten
Militärschule , die tn weiße Gewänder gehüllt über das Eis geschlichen
waren , eines von den Außenforts Kronstadts einzunehmen . Gleich¬
zeitig wurde das 3., 4. und S . Anßenfort durch die chinesischen und
baschkirischen Abteilungen gestürmt . Ein Teil der Besatzung dieser
Forts entkam nach der finnischen Küste und verbreitete die Nachricht ,'
daß Kronstadt am frühen Morgen gefallen sei. Indessen dauerte am
Nachmittag das Artillerieduell zwischen Kronstadt und dem 7. Fort
noch an und gegen Abend begann eine Beschießung der eingenom¬
menen Forts und der Hauptforts von Kronstadt . Die besetzten
Außenforts sind ältere Bauwerke .

0 .L. Riga , 17 . März . (Eigener Drahtbericht .) Die Rigaer
Sowjetmission teilt mit , daß die Uebergabe Kronstadts am 17 . März
früh auf die Versprechung einer Amnestie fiir die Aufständigen durch
Trotzki erfolgt ist.

WTB London . 18 . März . Reuter meldet aus Helsingfors über
den Fall von Kronstadt : Die Aufständischen sprengten vor ihrem Rück¬
züge die Kriegsschiffe Petrow Pawlow und Sebastopol . General
v . Kos ^owski ist nach Finnland entflohen .

WTB . Stockholm , 18 . März . Die Mitteilung von dem FallK ronstadt wird von dem Kronstadter Revolutionskomitee , das mit
800 Soldaten in Finnland angekommen ist. bestätigt .

Harding »nd Ruhland .
e. Basel , 18. März . „Chicago Tribüne " meldet : Die Regierungdes Präsidenten Harding hat beschlossen, jegliche Aufnahme von poli¬

tischen oder wirtschaftlichen Beziehungen mit der russischen Sowjet¬
regierung zu unterlassen . Dagegen ist Harding geneigt , mit einer ge¬
mäßigten sozialistischen Regierung in Rußland idie ^ Beziehungenalsbald wieder aufzunehmen .
i Das Ministerium sür Wiederausbau .

— Berlin , 17. März . Die .^Deutsche Allgemeine Zeitung " gibteinen Ueberblick über die b .sherige Tätigkeit des Wiederaufbau -
Ministeriums und hebt hervor , daß sich das Ministerium bei allen seinen
Aufgaben , insbesondere auf dem Gebiete der wirtschaftlichen Reorga¬nisation stets von dem Grundsatz habe leiten lassen , die schweren
Bedingungen des Friedensvertrages nach Maßgabe der Leistungs¬fähigkeit loyal zu erfüllen . Was die Verpflichtungen zur Restitution
betrifft , so sind allein an Frankreich an Maschinen und Material
80 MV Positionen , an Belgien 54 000 Positionen abgefordert worden .Die Rücklieferung ist bei mehr als der Hälfte der Positionen erledigt ,bei den übrigen in der Bearbeitung . Die Rückgabe der landwirtschaft¬lichen Maschinen an Frankreich und Belgien ist durch ein besonderesAbkommen grundsätzlich dadurch gelöst , daß aus einem besonderen
bereitgestellten Kredit neues Material als Ersatz für das abzulie¬
fernde Material geschaffen wird . Das hat den Vorteil , daß das zu¬
rückzugebenden Material nicht aus den Betrieben herausgenommen zuwerden braucht . Ueber ein ähnliches Verfahren über die industrielle
Restitution schweben noch Erörterungen . Von alliierter Seite ist an¬erkannt worden , daß von deutscher Seite alles geschieht, was in der
Frage der Restitution zur Durchführung des Friedensvertrages ge¬schehen kann . Irgend welche Beschwerden sind von der Gegenseitenicht erhoben worden . Das aufgrund des Waffenstillstandesund des
Friedensvertrages abzuliefernde Eisenbahnmaterial , 5000 Lokomoti¬
ven , 150 000 Wagen , ist nahezu restlos abgegeben . Die Entente ver¬
langt jetzt aber die Restitution der Veutewaren in ordnungsmäßigemZustande , was eine erneute , erhebliche Erschwerung für das Verkehrs¬wesen bedeutet . Von Kohlen sind his Ende Februar 1N21 rund 2?Mill . Tonnen geliefert , an Tiere bis zum 15 . Jan . 1021 3818K Pferde ,33 4SI Rinder . 136 851 Schafe . 17 522 Ziegen . 35 021 Geflügel , an
Farbstoffen bis 30 . Nov . 1920 9830 175 Kg . und an chemischen phar¬
mazeutischen Erzeugnissen rund 30 800 Kg . Die besonderen Anfor¬derungen der Entente gemäß Art . 2 der Anlage 4 zu Titel 8 des Frie¬
densvertrages belaufen sich nack . den von der Entente im letzten Som¬
mer überreichten Listen auf insgesamt 150 Millionen Papiermark .

Di « Deutsche Volkspartei « nd Dr . Simons .
Ueber die Haltung der Deutschen Volkspartei zu Dr . Simonsund die Kritik seiner Tätigkeit schreibt die Nationalliberale Korre¬

spondenz :
Ein süddeutsches Blatt hat behauptet , und zwar auf Grund

angeblicher Mitteilung „einer führenden Stelle in der Partei "
, daßdie „Deutsche Volkspartei die Belastung ihres Kontos durch Dr . Si¬mons nicht mehr glaube tragen zu können " . Die MagdeburgischeZeitung greift diese Aeußerung auf und stellt die Frage , ob etwa

Parteimitglieder diese Bemerkung „hinten herum verbreitet " hätten .Demgegenüber ist zu betonen , daß es ganz verkehrt ist, von einer
Belastung des Kontos der Deutschen Volkspartei durch Dr . Simons

zu sprechen. Herr Dr . Simons ist ohne irgendwelche Rücksicht auf
seine uns unbekannte Parteizugehörigkeit als Fachminister in das
Auswärtige Amt berufen worden . Daß aber im übrigen der Deut¬
schen Volkspartei die Hervorrufung einer Ministerkrise durchaus
ferngelegen hat , haben wohl die Vorgänge im Reichstag genügend
bewiesen . Die Fraktion der Deutschen Volkspartei war sich voll¬
kommen bewußt , daß b '.e Stunde es erforderte , den Minister des
Aeußern Dr . Simons als den Ueberbringer der ablehnenden deut¬
schen Antwort mit dem Vertrauen des deutschen Reichstags zu
decken , und damit die Abwehrfront des deutschen Volkes gegen die
Perbandserpressungen geschlossen nach außen zu kehren . Alles andere
mußte demgegenüber zurücktreten . Darüber bestand in der Fraktionder Deutschen Volksvartei völlige Einmütigkeit . Abgeordneter Dr .
Stresemann hat in Stuttgart am Sonntag ausdrücklich darauf hin¬
gewiesen , daß auch der Abgeordnete Stinnes , der im Ausschuß scharfe
sachliche Kritik geübt hatte , mit dieser Haltung vollkommen einver¬
standen sei. Die Erzeugung einer Krisenstimmung durch Zeitungs -
meldungen und Verbreitung aus dem Zusammenhang gerissener
vertraulicher Aeußerun >t ?n ist also nicht auf die Deutsche Volkspartei
zurückzuführen . Der Beschluß des Reichstags hat nicht nur dem
Gebot der Stunde nach außen Rechnung getragen , er bat auch ge¬
zeigt , daß ^dis Regierungskoalition im Innern absolut fest und sicher
dasteht . Sie ist, wie ihre gemeinschaftliche Erklärung beweist , eine
geschlossene Einheit . Man kann nicht verkennen , daß die Vorgänge ,die sich im preußischen Landtag abgespielt haben und die auf eine
Wiederbelebung der bisherigen Zwiespältigkeit zwischen Preußenund dem Reich hinauslaufen , zu diesem Bild in unerfreulichem Ge¬
gensatz stehen . Wir glauben aber bestimmt , daß die Festigkeit , diedie Regierungskoalition 'm Reich gezeigt hat , ihre Rückwirkung aufPreußen nicht verfehlen wird .

Fürst Bttlow in Rom .
ck. Mailand , 18. März . (Eigener Drahtbericht .) Nach dem

Giornale d'Jtalia befindet sich der ehemalige deutsche Reichskanzler
Fürst Bülow inkognito in Rom . Er wird seine Villa beziehen , sobald
sie instand gesetzt sei . Schon im vorigem Jahre gaib der Fürst dem
Wunsche Ausdruck , nach Rom zurückkehren zu dürfen . Er wurde von
der italienischen Rsgierung jedoch gebeten , diesen Plan aus verschie¬denen Gründen aufzugeben .

Schwenkung der italienischen Sozialisten .
S. Mailand , 16 . März . (Eigener Drahtbericht .) Turrati hatteim Auftrag der sozialistischen Gruppe eine Unterredung mit Giolitti .Die sozialistische Gruppe soll geneigt sein, das Kabinett Giolitti zu

unterstützen , auf alle Fälle ihre Opposition zu mäßigen , um die Neu¬
wahlen hinauszuschieben .

Lesterreichische Regierungskrise .
ck. Wien , 18. März . (Eig . Drahtbericht .) Die aus London ein¬

getroffenen Nachrichten über das Ergebnis der Intervention des
Bundeskanzlers Dr . Mayr werden als großes Fiasko bewertet . Die
Mitteilungen haben in politischen Kreisen geradezu konsternierend ge¬wirkt . Man spricht sich dahin aus , daß Dr . Mayr seine Vollmachtenüberschritten habe . Man gibt die Situation verloren . Es fragt sichnun , wie sich die Dinge weiter entwickeln werden . Man verhehltsich nicht , daß Dr . Mayr unverzüglich nach seiner Rückkehr aus Lon¬don seine Demission anbieten wird , mit der Begründung , daß manihm während seiner Anwesenheit in London in einer schicksalsschweren
Mission in den Rücken gefallen sei . Man rechnet mit einer öster¬reichischen Regierungskrise zu Beginn der nächsten Woche . Wer nachden Christlich -Sozialen in dieser Situation eine Regierung über¬
nehmen wird , ist noch nicht klar .

Ein betrügerisch « Gesandter .
'S? Paris , 18. März . (Eigener Drahtbericht .) Von spanischen

Zeitungen wird in schärfsten Ausdrücken Anklage gegen den deutsch-
österreichischen Vertreter in Madrid , Freiherrn von Gagern , erhoben .Er soll die für die Wiener Kinderhilfe gesammelten Gelder unter¬
schlagen haben . Nach weiteren Informationen sind die Beschuldigun¬
gen begründet . Der Gesandte wurde sofort abberufen .

vermischte Nachrichten.
Fahrkartenschwindler .

WTB . Duisburg , 16. März . Vor dem hiesigen Schwurgericht
hatten sich in zweitägigen Verhandlungen 13 Eisenbahnbeamte und
Eisenbahnangestellte des Duisburger Hauptbahnhofes wegen Fahr¬
kartenschwindeleien zu verantworten . Durch die Unterschleifen sind
ganz bedeutende Summen veruntreut worden . Nach Schätzung eines
Sachverständigen belaufen sich die Veruntreuungen auf 2 Millionen
Mark . Der Hauptangeklagte , der Eisenbahnunterassistent Kautz ,erhielt 4 Jahre Zuchthaus . 10 Angeklagte erhielten Gefängnisstrafen
zwischen 1 bis 3 Jahren . Ein Angeklagter erhielt 6 Monate Ge ,
fängnis , ein anderer wurde freigesprochen . Bei jedem Angeklagten
wurde auf drei Jahre Ehrverlust erkannt .

Der Kommunistenprozeh in Frankreich .
WTB . Paris , 18. März . In dem Prozeß gegen 10 Kommunisten

verneinten die Geschworenen unter dem Beifall des Publikums die
Schuldfrage , und das Gericht sprach darauf sämtliche Angeklagte frei .

Ein fabelhafter Flugrekord .
<Z. Kopenhagen . 17 . März . (Eigener Drahtbericht .) Wie da ?

Kopenhagens ! „Ekstrablad " aus San Francisco meldet , flog der
amerikanische Flieger Jack Knight von San Francisco mit
Briefen nach Newi ?ork. Nach 80 Stunden Flugstrecke steigerte sichder ihm entgegenwehende Sturm zu einer solchen Stärke , daß er
umkehren mußte . Vor dem Winde soll er nun die 80 Kilometerbis San Francisco in acht Minuten zurückgeflogen sein . Das wäre
gleichbedeutend mit 600 Kilometer in der Stunde .

Ans Baden .
Zn den Vorgängen in den Heilstätten Friedrich«

und Luisenheim
gibt die Presseabteilung der badischen Regierung noch Kenntnis vo«
der folgenden Feststellung der Landesversicherungsanstalt Baden . o,°
sich gegen eine diesbezügliche Notiz der Mannheimer ,Zribun
wendet . Es heißt darin: , ^Es ist richtig , daß eine Patientin einen Schreikrampf bekam
und nach Hause getragen werden mußte . Das war aber zu eine
Zeit , da die Ausweisung aus der Heilstätte der Kranken noch nm
eröffnet war . Die Nervenerschütterung ist also nicht eine Folg
dieser , sondern der Aufregung , in welche die Kranke durch die ganze-
aus Verschulden des Patientenausschvsses veranlaßte Entwicklung
der Verhältnisse in den Heilstätten versetzt worden war .

Die Patientin , welche angeblich mit hohem Fieber auf
Straße gesetzt sein sollte , hatte eine Woche vorher eine Reaktion .

Sämtliche aus den Heilstätten ausgewiesenen Personen wurden
mit Fuhrwerk oder Kraftwagen nach der Bahnstation befördert uno
erhielten außerdem die für alle übliche Vergütung der Reisekosten«
eine Wegzehrung und Zehrgelder . ^Der stellvertretende Direktor der Heilstätten hat nur den Au ?
trag ausgeführt , der ihm durch einstimmig gefaßten Beschluß de»
Gesamtvorstandes erteilt worden war und dem er als Beamter der
Landesversicherungsanstalt nachzukommen verpflichtet gewesen ist .

Aus dem « taatsanzcigcr .
Ernennungen , Versetzungen : Vollsschulwcscn ,

Blum . Elisabeth . Hilssl . an der Höheren Mädchenschule Heidelberg¬
wird Unterl daselbst : Dörfler , Otto , Vollsschulkand . , wird Hilssl m
Spöck (Karlsruh ? Fesenbecker . Fritz . Silssl in Sachsenhansen (Wer^beim ) , wird Schul » , das- lbst ; Fred , Koses , Volksschulland ., wird Hl
tn Burbach (Ettlingen ) ! Friedricki , Adam . Volksschulkand, . wird Unter ,
in Bammental (Heidelberg ) : Gerst , Karl . Volksschulkand ., wird Hilssl , w
Neulutzheim ( Schwetzingen ) : Gerstmann , Karl . Volksschulkand ., , wtr°
Unterl in Mannheim ? Gräblin , Wilhelm . Volksschulkand, . wird Hills '-
in Nohrbach ( Heidelberg ) : Henninge r , Klara . Volksschulkand ., wir °
Hilssl in Dossenheim (Heidelberg ) : Kalten back . Karl , Hilssl . in ^
(Schönau ) , wird Unterl daselbst : Keller . Emil , Schuld , in Ksnslanz . wir -
Hilssl , an der Oberrealschule in Konstanz : Kohler , Otto , volksschulkand .-
wird HilsZl . in Eberbach : Menzel , Georg . Schuld , in Sachsenhaulen
(Wertheim ) wird Unterl , in Rohibach ( Sinsheim ) : Raidt . Karl . HiM .
in Diedesheim ( Mosbach ) , wird Unterl , in Mannheim : Röttin « er -
Ernst , Hilssl , in Hofweier (Osscnburg ) . wird Hilssl , in Reichenbach (LiieN»
bürg ) : Schmitt , Erwin Hilssl . in Schwetzingen , wird Unterl , in Mann '
heim : Sprengel , Wilbelm . Unterl , in Rohrbach ( Sinsbeim ) , wir»
Unterl in Mannheim : Z i e g l e r , Friedrich . Volksschulkand, . wird Hi 'ssl -
in Bühlertal (Blihl ) : Boy , Ernst , Volksschulkand . wird Hilssl , in Rittersbacki ( Mosbach ) : Fetzenbecker . Friedrich , Unterl , in OSeracker (Brettenl -
wird Sckmlverw ' in Haag (Eberbach ) : Mölbert , Gustav , Hilssl in Klein«
lemz (Lörrach) , wird Hilssl . in Lörrach : Stein . Wilbelm . Volksschulkand^wird Hilssl in Schwetzingen : Rausch . Marie , Hilssl . in RittersbaS
( Mosbach ) , wird Hilssl in Laus (Bühl ) : W e i b e l . Artur . Volksschulkand
wird Hilssl . in Wittental ( Freibura ) : Arn «. Armand , volksschu 'kand.-
wird Hilssl . in Hochemmingen (Tonauesckiingen ) : B ö a l i . Oskar , Unte ^ .
in Oppenau (Oberkirch) , wird Unterl . in Bernhaupten (Ossenbura ) : Haa ^Gotthard , Hilssl in Schnellinaen ( Wo 'sach ) . wird Unterl . in Hasla »
lWolsach ) : Hoppe , Oskar . Hilssl . in Rohrbach ( Seidelberg ) , wird Schu» .
daselbst : Lenz , Karl , Unterl . in Schaphausen (Wiesloch ) , wird Hilssl , >«
Eppelheim (Heidelberg ) : M e tz n e r , Friedrich , HilsZl , in Schatthame «
(Wiesloch ) wird Unterl , daselbst : Roll , Karl Volksschulkand . wird Hills !,
in Willstätt (Kehl ) : Dietri » , Paul . Unterl , in Schlatt (Staufen ) , wir »
Unterl , in Niederhof ( Siickingen ) : Heger , Ferdinand , Volksschulkand /
wird Hilssl . tn Oberwittstadt (Boxberg ) : Rechner , Karl , Unterl . >«
Niederbos ( Säckingen ) , wird Schnlv In Herrenschwand (Schönau ) : S » M "
s e e . Rudolf . Unterl . in Murg (Siickingen ) , wird Unterl . in Schlatt ( Stan «
fen ) : Weis . Lydia , Unterl in Oesingen (Donaueschingen ) , wird Unter «,
in Lützelsachsen ( Weinheim ) : Zwilling . Albert . HittSl . In MSggtng «»
(Konstanz ) wird Hilssl . in Steinmauern (Rastatt ) .

dt . Mannheim , 17. März . Bei einer Kontrolle in den Schwärswaldwerken der Firma Lanz wegen Entwendung von Rotguß -
wurde der Kontrolleur Samstag von den Arbeiter «
schwer mißhandelt . Dabei spielte der 26 Jahre alte Ve?
zinker Johann Müller aus Viernheim eine führende Rolle , der
die über die „Bespitzelung " erregten , etwa 1500 Mann zählende «
Arbeiter durch sein Verhalten noch aufhetzte und die Hauptschulddaran trug , daß es zu Tätlichkeiten kam . Als Samstag sich ange '
sichts der drohenden Haltung der Arbeiterschaft ins Pförtnerbäu «'
chcn zurückziehen wollte , packten ihn Müller und zwei andere Män »
ner und zogen ihn wieder herab , worauf etwa sechs oder acht Arbei^ter auf Samstag eindrangen und den Mann mit Fußtritte «
und Faust hieben furchtbar zurichteten . Samstag kam schwer
verletzt ins Krankenhaus , hat aber glücklicherweise keine innere «
Verletzungen davon getragen , sodaß der Kl Jahre alte Mann seine««
Beruf wieder nachgehen kann . Müller wurde zu fünf Monaten Ge«
fängnis verurteilt . — Der 3V Jahre alte Heinrich Mehring aus
Arolsen gab sich als ehemaliger Zahlmeis ?« aus und wußte sichdie Stelle eines Rechnunasbeamten beim Landespreisaw »
Mannheim zu verschaffen . Bei einer Prüfung der Kasse ergab
sich ein Fehlbetrag von 40 000 , <l . Er behauptete , bei Ilebernahwe
habe die Kasse schon nicht gestimmt . Seine Geschäftsführung war
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Zum erstenmal : „Ihre Hoheit , die Tänzerin "
Operette von W . Goetze .Der heurige Spielplan war bisher recht arm an Operetten -

ausführungen , mit denen man an anderen ZHeatern , auch größerenBühnen als der unsrigen , die Riesendefizite zu vermindern sucht.Operettenschlager , von der Güte der „Lustigen Witwe "
, fehlen aufdem Vertriebsmarkte , die neuesten Schöpfungen der leichtgeschürztenMuse leben mit dem

^ Rhythmus und den Situationen aus zweiterund dritter Hand . So auch die gestern hier zur ersten Vorführunggebrachte Overette von Oskar Felix und Richard Bars mit derMusik von Walter W . Goetze . Von besonderen Reizen und Wer¬ten ist nichts zu melden , das Werk ist weder besser noch schlechter alsulle seine zeitgenössischen Geschwister , die ihren Lebensatem voneiner forschen, kraft - und geschmackvollen Darstellung erwarten und
empfangen müssen . In der Ausdeutung des Tertbuches muß sichPhantasie . Reichtum an witzigen Einfällen . Kunst der Vildgestal -tung . Gefühl für ^ arbenwirkung . Wissen um die Auspeitschung derletzten Kraft verraten . Davon war gestern wenig zu merken . DieLinien zeigten eine auf die Dauer ermüdende Gleichmäßigkeit , überdie nur Helmut Neugebauer als Hans von Mayburg , undzwar ganz beträchtlich emporwuchs . Wenn alles auf diese Höh "hinaufgetrieben worden wäre , so hätte die Operette einen noch stär -keren Erfolg davongetragen können . Zugegeben , daß sich unter denDarstellern einige schwerfälligere Naturen befanden ( womit nicht ae-sagt sein soll, daß sie nicht hätten aufgekitzelt werden können ) , wiekam es aber , daß selbst ein so hervorragender Künstler wie Paul

^ <
' mr einzigen Bewegung gewissermaßen erstarrte , daßer von Wiederholungen zehrte , daß er immer mehr forcieren mußteum zu wirken ? Es fehlte die überleoen formende Hand , die hierdampfte , dort steiaerte und mit der Fülle des geschickt Gemischtenblendete und entzückte. Dem Ganzen kehlte die Rundung . Stockun -gen machten sich allzusehr bemerkbar , man roch noch den Proben -fchweitz.

Im übrigen muß inerkannt werden , daß sich die Mitwirkenden
^ i ^ au vzn Tyszka als Herzogin in Spielund Gesang recht sympathisch war «nd Frau Lange - Bake die

Baroneß Helma gewandt und frisch verkörperte . Helmut Neuge -
bau er zeigte seine strahlendsten Töne , voll Wärme und Aufschwungund wußte die Darstellung von innen her zu gestalten . Recht wacker
hielt sich Eugen Kalnbach als Bolko , er sang hübsch und sprachgut aus . Der Zigeuner Eimboletto war eine gute Leistung Maly -
Mottas . Die kleineren Partien waren alle entsprechend besetzt.Die Bühnenbilder Emil Burla rds hatten malerische We °te .

Wilhelm Sckweppe wußte der nachempfundenen Musik rhyt -
mische Haltung und klanglichen Zauber zu geben . Die Darstellerfanden den lebhaften Beifall des gutbesetzten Hauses . Für das an -
sruchslosere Publikum bietet die Operette immerhin einige Sturden
fröhlicher Unterhaltung . k .

: ! : Karlsruher Puppenspiele . Mit der Aufnahme von „Dr .^ la ß
"

, einem der besten Werke des Grafen Pocci und eine
klassische Schöpfung der Marionettentheaterliteratur überhaupt , hatdie Leitung der Karlsruher Puppenspiele einen glücklichen Griff
g« tan . Dies Stück , reich an Kontrasten , voll Humor und Ernst ,spannt und packt , namentlich in so trefflicher Wiedergabe , wie sievon unserem einheimischen Puppentheater dargeboten wird . Die
Puppen zeigen künstlerische Gestaltung , ebenso die Bühnenbilder . Man
unterhält sich ausgezeichnet und nimmt Eindrücke echter Kunst mit
sich fort . Die Erstausfiilmma fand herzlichen Beifall .

°-j- Lichttechnische Gesellschaft . Nachdem am 22 . Februar ineiner vorbereitenden Versammlunq Wesen . Zweck und Ziel der Licht¬technik dargelegt und zur Mitarbeit aufgerufen worden war , fandam 15 . März unter Leitung de? Eeheimerats Dr .-Jng . Dr . Buntedie eigentliche Gründungsversammlung der LichttechnischenGesellschaft statt . Nach einleitenden Worten des Leiters derVersammlung begrüßte Professor Dr . Bredig in Vertretung Sr .Magnifizenz des Herrn Rektors der Technischen Hochschule die Ver¬
sammlung , sie zu der neuen Gründung bealückwünschend , indem er ingeistvollen Worten auf die vielen Bezielmnaen zwischen Licht und
Lichttechnik einerseits und den an der Technischen Hochschule gepfleg¬ten Wissenschaften andrerseits hinwies . — Aus dem darauf ver >lesenen Entwurf kür die Satzungen ist hervorzuheben , daß dieGesellschaft k>ie Südweitgruppe der Deutschen BeleuchtungstechnischenGesellschaft bilden will , die , im Jahre 1S12 in Berlin gegründet ,dieselben Ziele verfolgt . Sie will alle , die an lichttechnischen Fragen

hne .
erste«

Interesse haben , wie Ingenieure aller Richtungen , Aerzte . ArchUek«
ten , Gewcrbebcan '.te , Schulmänner , zUr Pflege der Lichtttechnik Asammenschließen . Neben den Vorstand ist ein Porstandsrat gestc ^ '
in dem alle an der Lichttechnik interessierten Fach - und Berufs ?' « '
tungen und die einzelnen Ortsgruppen des Geselllchaftsgebietes ve?
treten sein sollen . Der Vorstand wurde durch Mahl folgender '
maßen zusammengesetzt : 1. Vorsitzender : Professor Dr Teichmüjler , 2 . Vorsitzender : Medizinalrat Professor Dr . Holtzmann . ^
Schriftführer : Professor Dr . Eitner , 2 . Schriftführer : Dipl .-InS '
Schneider , Kassenwart : Baurat Giel

Nach so erfolgi
Vortrag Herr
Er hob die Si ., ^vor , bei dem man das Physikalische und das Physiologische unter '
scheiden müsse. Die Begriffe Lichtstärke , Lichtstrom , Beleuchtung -
Lichtmenge , Flächenhelligkeit und Belichtung wurden entwickelt un^
ihre Einheiten festgestellt . Bei der Erklärung , der in den einzelne «
Kulturstaaten geschaffenen und üblichen Lichtstärkeeinheiten war e»
gerade heute recht interessant zu hören , wie sich England , Amer «r°
und Frankreich dagegen gesträubt haben , die wohl definierte und
reproduzierbare deutsche Einheit , die in der Amylazetatlampe «er
wirklichte sogenannte Hesnerkerze , anzunehmen , wie vor allem FraiU
reich in nationaler Eitelkeit von seinen ganz ungenauen und des
halb untauglichen (zwei !) Einheiten nicht hat abgehen wollen »n»
noch jetzt , nachdem sich die drei genannten Länder auf eine Einhe ^die Standardkerze , geeinigt haben , behauvtet . diese Standardkerze
eigentlich die französische Einheit s !) . Wir Deutsche schauen schmuszelnd diesem Treiben , einem seltsamen Beweise von der „Internationalität der Wissenschaft "

, zu , denn jene drei Staaten habenschließlich doch genötigt gesehen , ihre Standardkerze durch Udeutsche Hefnereinheit zu definieren , und erkennen damit ungew ?^ibre überragende Güte an . — Leider war es zu spät noch in e ' N°
Erörterung des anregenden Vortrags einzutreten : sie soll sp^stattfinden . Der starke Besuch der Versammlnna und die zahlreAen
Anmeldungen zur Mitgliedschaft bewiesen von Neuem , daß das Ve^ständnis und Interesse für die Lichttechnik überall schlummert ? "
braucht nur geweckt zu werden . ^Berichtigung . Der im gestrigen Abendblatte erwähnte DiAHMusiker , der seinen 5K Geburtstag feierte , heißt nicht Emil Alfr "
Herzmann , sondern Emil AlVrecht Herrmann .
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°̂hr mangelhaft , außerdem fehlten die meisten Belege . Es wird
angenommen , daß er die Kasse um 15 000 .K betrogen hat . Die
Strafkammer verurteilte ihn zu 8 Monaten Gefängnis und ließ ihn
lofort verhaften , da er in Kassel eine Stellung angenommen hatte .'N der er gleichfalls Geld unter die Hand bekommen hätte .

) ( Heidelberg , 17. März . Die Erdarbeiten für den
^ « «karkanal sollen nun Anfang nächster Woche mit einer
größeren Zahl von Arbeitern begonnen werden . Es handelt sich
um Erdarbeiten im Rahmen der beiden ersten Lose, die an zwei
^ iefbauunternehmer in Karlsruhe und 2t . Ilgen vergeben wor¬
den find . Im ganzen dürsten hierfür 300—4M Arbeiter Beschäfti¬
gung finden können . Allerdings erscheint die Arbeit vorläufig nur
bis ungefähr Anfang Mai gesichert .

MTB . Freiburg i. Br . . 1" März . Ueber die Unterschla¬
gungen des Aufsehers Vögtle ruf dem städtischen Rieselgut
hat der Stadtrat für den Bürgerausschuß ein eingehendes Refe¬
rat ausarbeiten lassen , in dem der Stadtrat zu dem Schluß kommt .
°aß vom Stadtrat alle Vorschriften zur scharfen Kontrolle erlassen
worden sind . Versagt haben aber die ausführenden Organe . Die
Unterschlagungen des Aufsehers Vögtle haben In der Z <nt vom
K April 1 !) 18 bis 17 , Juni 1920 den Betrag von annähernd 140 000
A ? rk erreicht . Von den wöchentlichen Lohnzahlungen beHielt^ oglle durch Fälschung der Listen anfangs wöchentlich ll !00 Mark ,

später bis zu 5000 Mark zurück. Von der unterschlagenen
Zinnie konnte nur ein Betrag von 3160 Mark wiedereingebracht
werden
^ 51,. Freiburg . 17 . März . Das Doppelleben eines fleißigen

Arbeiters und das eines nächtlichen Einbrechers führte in den
Dohren 1018/1 ? der Schneidergeselle Friedrich Schlenker aus
^ lttishaufen (A . Neustadt ) . Er führte damals öfters Raubzüge in
Meiburger Villen aus . die der Fliegergefahr wegen vorübergehend
«on den Bewohnern verlassen waren . Die Strafkammer verurteilte
? ^ lenker zu dreieinhalb Jahren Gefängnis und S Jahren Ehrver¬
lust. Seine Hauswirtin erhielt wegen Begünstigung und
Hehlerei sechs Monate Gefängnis .
. . Schluchsee. 17 . März . Auf der Baustelle des Bahnbaues
Elises —Schluchsee wurde der Arbeiter Th . Herr von einem sich
loslösenden Stein so unglücklich an der Brust getroffen , daß

schwerverletzt in ' da » Krankenhaus Lenzkirch verbracht werden
5' Ußt?.
p , «t , Lörrach , 17. März . Laut einer Vereinbarung zwischen der
« ladt und den Metzgermeistern wurde der Fleischpreis von
U auf 13 Mark , der Preis für Schweinefleisch auf 11 Mark pro
Lsund herabgesetzt . Damit ist in der nahezu teuersten Stadt
Gadens in der Frage des Preisabbaus ein beachtenswerter Schritt" Uternommen worden .
^ ^ Konstanz . 17 . März . Berliner Blätter hatten Berichte , das,
A Prinz Friedrich Leopold von Preußen , der Inhaber der Herrschast
<! lato « - Kroianke . der in Lugano ist. in einem Jahre für eine Million
^ 5uld " n gemacht habe . Aus dem Ordenspalais in der Wilhelm -
Aake seien ihm Möbel zu niederem Preise verkaust worden und eine
Sekretärin des Prinzen Hube mitgeteilt , daß sie im Januar vom Prin >
°en Leopold einen Scheck über 400 000 erhalten habe zur Einlösung
? °> einem Bankhause . Das Geld habe sie bei dem Kaufhaus ? Köhler
^ Singen abgegeben , von wo es heimlich über die Grenze geschafft
forden sein soll . Hierzu erfahren wir von zuständiger Seite , daß die
Aehorden vor einigen Wochen Kenntnis von einer angeblich beabsich-

>kten Ausfuhr von 400 000 erhielten . Die vorzeitig erfolgte Ver -
^ entlichung hat die im Gange befindliche Erhebung überholt . Der
Mrag von 400 000 -K wurde nicht gefunden und es konnte auch nicht
^ " gestellt werden , ob in Singen Mittäter fitzen . Der in Sem Artikel

kannte Kaufhausbesitzer Kohler stellt die Beteiligung in Abrede ,
s WTV . Konstanz , 17 . März . Das Geschäftsauto einer
^ °nstanzer Firma wurde beim Ueberfchreiten der Grenze von den
Schweizer Zollwächtern einer genauen Untersuchung unterzogen .
7^ ' e die „ Konstanzer Zeitung " berichtet , soll man im Benzintank

- 0g Silberfranken gefunden haben . Ein Angestellter der
fressenden Firma , der den Schmuggel von sich aus inszeniert hatte ,

" rde festgenommen .

Ans der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 18 . März 1921.

Von der Maxauer Rheinbrücke.
) ! ( Der Wasserstand des Rheins ist soweit zurückgegangen , daß

^ bxn
^ die Schiffahr t und das allgemeine Wirtschafts¬

verhängnisvoll erscheinen . Um die Dampfschiffahrt in nor¬
malem Stand zu erhalten , ist ein Pegelstand von gewöhnlich 3,SV

eter erforderlich ; es kann auch noch gefahren werden , wenn der

H
-^ gang etwas zurückgeht . Gestern nun zeigt ^

der Pegelstand 2,60

^afen

dacht

w- also fast 1 Meter weniger , als zum Schiffahrtsbetrieb not -
endig ist. Der letztere ruht denn auch seit November v . I . mit

. ? ' »en Tagen Unterbrechung , an denen sich der Wasserstand etwas
N ?ben hatte , vollständig . Am Donnerstag gegen 11 Uhr war die
, ^ ' » brücke kurze Zeit geöffnet zum Durchlaß eines kleinen Per -

n.aldampfcrs der Rheinbauinspektion , welcher der an der Rhein -
lmündung tätigen Baggermaschine Kohlen zuführte . Dorten
l
.gt der Tiefgang kaum noch 7V Zentimeter . Langsam und be-

^ -,ug glitt das Dienstschiff mit dem angehängten Kohlenkahn durch
^ regulierte Fahrbahn , die allerdings aussieht , als könnte die
anck weiter aufrecht erhalten werden , tatsächlich ist aber
sitzt " ^ der nötige Pegclstand nicht vorhanden . Die Schiffbrücke
sick auf dem angeschwemmten Kies , einzelne Pontons haben

völlig eingerammt : die Zahl der Kiesbänke vermehrt und
zyAoßert sich zusehends . Im alten Hafen sind größere Kies - als
»in ; r !̂ lächen ebenso sieht es in den Niederungen der Altwasser
Hachen Daxlanden und Maxau aus : Schilfrohr von ca . 2 Meter

„.ragen aus dem wenigen sumpfigen Wasser empor . Auch für
kl

"
. . «5ischstaild ist diese Lage wenig günstig . Infolge Aus -

, ens der Wassertransporte ist der Geschäftsgang in den Dienst¬
en der Zollabfertigung derzeit anscheinend ruhig .
Ctn » ehemaligen prächtigen Gasthaus zum „Rbembad "

, das vom
^

aate angekauft wurde , ist, wie ein großer Schild anzeigt , das
I^ >>amt Marau " untergebracht . Der große Garten , in dem sriiher

Meister Böttge mit seiner Grenadierk .ipelle das Karlsruher Pub¬
likum unterhielt , ist vereinsamt . Die Gehwege sind mit Gras über¬
wechselt, stellenweise findet man Wäfche aufgehängt . Doch balt , es
wird lebhafter eine Schar munterer Schulkinder kommen vom
Rheinhafen her gegen Maxau , zwei Lehrer erklären ihnen die Lage
und Gegend , sie spähen neugierig nach dem gegenüberliegenden
Ufer und glauben Franzosen zu erblicken , die sie ja allerdings schon
am Rheinhafen gesehen hatten . Die Kinder kamen von Aue (Amt
Durlach ) . Ihre Neugierde wurde bald befriedigt , als sie auf der
badischen Seite der Schiffbrücke des Wach - Detachements der Fran¬
zosen mit aufgepflanzten Bajonetten ansichtig wurden . Andere Zei¬
ten waren es einstens , als wir Schulkinder mit den Lehrern an den
Rhein spazierten und „Andere " die Wacht am Rbein hielten !

Im allgemeinen kommt die Bevölkerung in Maximili¬
ansau mit den Besatzungstruppen gut aus . Das Wachkommando
ist im Saal des „Großen Schoppen " untergebracht , die Passanten
werden nicht belästigt . Die dienstfrei -: Mannschaft singt , pfeift ,
musiziert oder spielt Karten . Unmittelbar am bayrischen Hafen von
Maximiliansau werden gegenwärtig auf gutem Unterbau drei
größere Baracken für die Besatzungstruppen aufgestellt . Bisher
waren die Offiziere und Unteroffiziere in Bürgerquartieren , die
Mannschaften in einem Tanzsaal und im Arbeiterwartesaal zu
Wörth untergebracht . Von einem eigentlichen Marimiüansauer
Hafen kann man schon lange nicht mehr sprechen : er ist fast nur noch
ein Teich , denn direkt im Hafenmund liegt ein hober Klesberg , der
auch bei normalem Wasserstand das Ein - uns Auslaufen selbst klei¬
nerer Fahrzeuge unmöglich macht .

-?
Hz Verteilung der Rrichsverfassung Auch in den neuen Reichs¬

haushalt für 1921 sind 1723 000 Mark eingestellt worden , die für
die Beschaffung der Abdrücke der Reichsverfassung verwendet werden
sollen , die an die schulentlassene Jugend zur Verteiluna kommen .

V .L . Aerzte und Krankenkassen . Im Reichsarbeitsministerium
in Berlin werden nächstens Verhandlungen zwischen den Verbän¬
den und denen der Aerzte stattfinden , um tunlichst eine Einigung
über schwebende Streitfragen zu erzielen , die dem Gesetzgeber als
Grundlage für die gesetzliche Regelung der Arztfrage in der Kranken¬
versicherung dienen könnte . Von ärztlicher Seite wird eine friedliche
Arbeitsgemeinschaft mit ven Krankenkassen angestrebt , worin gesetz¬
liche Schlichtung »- und Schicdsinftanzcn eingebaut werden sollen .
Auf diese Weise sollen alle gemeinsamen Angelegenheiten in pari¬
tätischer Weise geregelt werden . Dazu wird auch die Frage nach
einer angemessenen , den örtlichen Bedürfnissen entsprechenden Ver¬
teilung des im Reich vorhandenen Nerztebestands gehören müssen .
Es gibt zur Zeit Bezirke , in denen ein Ueberfluß an Aerzten vor¬
handen ist , während in anderen , allerdings vereinzelten . Bezirken
die Arztwahl >m Verhältnis zur Einwohnerzahl sebr gering ist. Bs !
angemessener Verteilung der Aerzte würde unzweifelhaft noch eine
Anzahl von ihnen eine ausreichende Erwerbsmöglichkeit finden und
eine bessere Versorgung der Krankenkassenmitglieder erreicht werden
können .

Z Ein führerloses Fuhrwerk konnte gestern früh in der Hardt¬
straße durch einen Polizeibeamten angehalten werden . Das Pse ' d
hatte in Knieling ?n gescheut, das Leitseil abgerissen und war durch¬
gegangen . Menkch :n kamen hierbei nicht zu Schaden .

ß Zur Anzeige gelangten in letzter Zeit mehrere Tanzlehrer
von hier , weil sie an ihren Tanzkursen außer den Schülern auch
andere Personen teilnehmen ließen und von diesen Tanzgeld in
Höhe von 2 .50— 5 Mk . erhoben , wodurch die Tanzstunden zu öffent¬
lichen Tanzbelustigungen wurden .

K Verhaftet wurden : Ein Elsenhobler aus Beiertheim , der wegen
schweren Diebstahls zur Verhaftung ausgeschrieben war , ein Land¬
wirt aus Wazshurst wegen Schleichhandels , 2 Ausländerinnen wegen
llebertr ^ tung der Ausländernreldevorschriften und eine Kellnerin aus
Ijenheim wegen Gewerbsunzucht .

Bevorstehende Veranstaltnnarn .
K WoliltStigl - itSfest , In dem am Samstag , Ig . März , 8 Udr abends ,

im , Friedricyshos " stattfindenden Purim - Wohltätigkeilssest des
jlld . RationalfondS singt an Stelle des verhinderten Opernsängers Max
Lipmann der bekannte Bayer Kammersänger Dr . Paul Kuh »
<Tenor ) . Nü „c»? n- A>ai, i,yelm,

4- Pnsstonsieler . Am Palmsonntag rmchnnntigs 1 Uyr , wird in der
Friedenskirche der Metbodiskngemeinde . Karlstraße 43 b . eine Pafflonsseier
stattfinden , bei welcher ein volkstümliches Oratorium ( »Sieh «, das ist Gottes
Lamm !") von E . Degen zur Aufführung kommen wird . Die Passtons -
seiern , dt« von den SangeskrSftcn der Friedenslirche seit einer Reihe von
Jahren regelmähig veranstaltet wurden , haben bei einem sich immer mehr
erweiternden Auhörerkreis dankbare Aufnahme und Anerkennung gefunden ,
so dag es für dieselben genügt , an die diesjährige Veranstaltung erinnert
zu werden .

Karlsruher Strafkammer .
ZK Karlsruhe , 15. März . Sitzung der 2 . Strafkammer , Vor¬

sitzender Landgerichtsdirektor Ofer , Vertreter der Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dr . Möricke . Der Mechaniker Erwin Volz
aus Pforzheim und der Kaufmann Alexander Kiefer aus Stutt¬
gart haten in Pforzheim in der Zeit von Mitte Dezember 1920 bis
Anfangs Januar 1921 einem angeblichen belgischen Deporter an¬
gegeben , sie könnten ihm Gold beschaffen . Die beiden brachten
dann dem Deporter zwei Barren wertloses Metall und erhielten da¬
für 440000 Mark in Papiergeld , ein Stück Platin
im Werte von 7 0 000 Mark und einen Scheck über den Be¬
trag von 13 5 000 Mark . Um den Deporter in Sicherheit zu
bringen , fertigte Volz zwei falsche Probierscheine über Planchen an
und sandte sie dem Deporrer nach Heidelberg . In Karlsruhe er¬
kannte der Deporter die. Fälschung und machie Anzeige . Das Geld ,
das Kiefer und Volz erschwindelt hatten , brachten sie in leichtsin¬
niger Damengesellschaft in Berlin zum großen Teil durch . 175. 000
Mark konnten bei Kiefer , 72 000 Mark bei Volz von der Polizei¬
behörde beschlagnahmt werden 25 000 Mark hatte er zum bezahlen
von Schulden verwandt . Für das Platin hatte er 50 000 Mark er¬
halten , die er verbraucht hatte . Vor Gericht hatten die beiden An¬
geklagten behauptet , das Geld sei für die französische Regierung be¬
stimmt gewesen , und versuchten es dann so darzustellen , als ob ihre
betrügerische Handlung ein Ausfluß patriotischer Gesinnung ( ! ) ge¬
wesen sei . Von den beiden Angeklagten ist Volz bereits empfindlich

vorbestraft . Wegen Urkundenfälschung und Betrugs erhielt heut »
Volz eine Zuchthausstrafe von 2 Iahren und 6 Monaten und Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren . Bei
Kiefer wurden mildernde Umstände angenommen , seine Strafe lau »
tete auf 2 Jahre Gefängnis . An den Strafen gehen je » Woche«
für die erlittene Untersuchungshaft ab — Der Goldarbeiter Julius
Jost aus Brötzingen und der Goldschmied Adolf H o f ! ä ß aus
Göbrichen waren am 17. Januar zu Pforzheim auf dem Sportplatz
der Freien Turnerfchaft eingestiegen und hatten dort drei lebende ,
Füchse gestohlen , die einem Hundezüchteroerein gehörten und
zur Verwendung von Dressuren von Dachshunden dienten . Die Füchse
schlug Jost mit einem Meisel tot : die Felle verteilten die Diebe
untereinander . Im Verhandlungstermine fehlte Hofsäß , er ist, wie
festgestellt wurde , flüchtig gegangen . Jost wurde wegen schwere«
Diebstahls zu K Monaten Gefängnis verurteilt , wovon k Woche«
durch die Untersuchungshaft verbüßt sind . Die Näherin Eleonore
Cordier , geschiedene Ehefrau Härdter aus Pleisweiler , hatte
in Mühlacker den bisherigen Beamten der württembergischen Lan -
despolizei Johann Georg Meier kennen gelernt , mit dem sie ei«
Verhältnis anknüpfte , obwohl Meier verheiratet und Vater vo«
5 Kindern war . Wie die Verhandlung ergab , hatten sich Meier
und die Härdter wiederholt des Ehebruchs schuldig gemacht . Trotz¬
dem machte die Härdter in einem Prozesse , der zwischen den Ehegatte «
Meier wegen Ehescheidung vor der Zivilkammer des Landgerichtes
in Stuttgart schwebte , bei ihrer Vernehmung als Zeugin vor dem
Amtsgerichte in Pforzheim falsche Angaben und erklärte , es Hab«
zwischen ihm und Meier keine intimen Beziehungen bestanden .
Diese Aussagen bekräftigte die Härdter durch einen Eid . Das Ver¬
halten der Hardter grenzte an Meineid . Das Gerichtsurteil lautet «
wegen fahrlässigen Falscheids auf k Monate Gefängnis , wovon zwei
Monate durch die Untersuchungshaft verbüßt sind . — Der Hilfsarbei¬
ter Hermann Eckhardt aus Pforzheim ist erst 19 Jahre alt ?
trotzdem besitzt er bereits eine umfangreiche Strafliste . Wege «
Diebstahls im Rückfalle wurde er zu einer Gesamtstrafe von 10 M «
naten Gefängnis verurteilt . Die bisher verbüßte Strafzeit soll da¬
ran abgerechnet werden .

FH Karlsruhe , ig . März . Sitzung der 3. Strafkammer .
Vorsitzender Landgerichtsdirektor Dr . Schick . Vertreter der Staats¬
anwaltschaft : Hilfsstaatsanwalt Dr . Heinsheimer .

Der Taglöhner Otto Köbele aus München , ein Bursche vmt
lg Jahren , war von seiner Vaterstadt aus aus die Wanderschaft ge^
gangen . Als das Geld bei ibm knapp wurde , fuhr er nach Sinzheim ,
in dessen Umgegend seine beiden Schwäger wohnten . Dort stabl er
seinen Verwandten und ihrem Vater 1300 Mark und eine Tasche«^
uhr . Das Gericht verurteilte ihn wegen schweren Diebstahl «
zu 5 Monaten Gefängnis.

Der schon mehrfach vorbestrafte Heizer Alfons Bastian aus
Sandweier stahl in feinem 5>eimatsorte einem Wirt mehrfach
Korn und durch nächtlichen Einbruch Geldbeträge . Dt « St ' af »
kammer v-.' rurteilte den Angeklagten zu einem Jahr «inen Monai
Gefängnis , wovon ein Monat durch die Untersuchungshaft ve» ,
büßt ist.

Der Schuhmacher K >mrad Len Hardt aus Lampertheim , de,
schon mehrfach vorbestraft ist , stand im Jahre 1919 als Gefreiter bei
dem Feldartl .- Regt . Nr . 30, von dem eine Abteilung in Kuppe «,
beim lag . Dort soll er einen Koffer aus einem Fabrikgebäude g» ,
stöhlen haben . Auch einem Kameraden entwendete er mehren
Gegenstände . Er wurde zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt .

Der Schlosser Hermann Heitel aus Bietigheim und de^
Maurer Gustav Oberle aus Mörsch arbeitete eine Zeitlang k><
der Landwirtjchaftslammer in Karlsruhe . Als sie entlassen wuv .
den , beschlossen sie . an ihren bisherigen Arbeitsstellen Schnaps z»
stehlen . Hetts ! siieg in das Luger der Kammer ein und zog de<
Oberle nach . Dann stahlen sie über 100 Flaschen Kammer
kirsch im Werte von 0500 Mark . » Oberle wurde beim Ver ' uchH
seinen Schnaps an den Alaun zu bringen , in Baden -Baden »erbostet
Heitel wurde gleichfalls dort verhaftet . Die Strafkammer ven »r .
teilte den Heitel zu K Monaten , den Oberle zu 4 Monaten G ^ iinA
ms . An der Strafe des Heitel gelnn 5 Wochen , an der des Odert .
4 Wochen für die Untersuchungshaft ab .

Tnrnen ^ Spiel ^ Sport .
Germania Durlach — K. F . V . Zwei interessante Treffen dri «»»

gen der Samstag und Sonntag der hiesigen Sportgemeinde auf dem
K . F . V .- Platz . Am 1 . Tag treten sich im Pokalspiel der S . Runds
Germania Durlach und K . F . V . gegenüber . Bekanntlich trennte »
sich in dem erst kürzlich stattgefundsnem Privatspiel diese beide »
Gegner nach hartnäckigem Ringen mit einem knappen Sieg de »
Karlsruher : ein gutes Zeichen für die Spielstarke Durlach ». —>
Für den 2. Tag hat sich K F . V . den F , C . Germania Frankfnn
als Gegner verpflichtet , der in der Nordmainliga an zweiter Stell »
direkt hinter dem Meister steht . Bei Germania ist neben andere »
hervorragenden Spielern auch der bekannte Repräsentative Schniirl »
tätig , unter dessen Führung die Mannschaft tadellose Erfolge errank

S Der F . l5 Siidstern IIK empfängt am Sonntag nachmittag 3 Uhr
auf seinem Platze aus den Rennwiesen den Ligaverein V .f .B . Pforz .
beim im Pokalspiel . Die Südstern,nannschast , die in den Verbands ^
spielen wenig Glück gehabt hatte , brachte es in den letzten Spielei »
durch verschiedene Um - und Neueinstellungen zu elner guten Form
was besonders durch ihre letzten Sieg « gegen den vorjährigen Liga ,
verein B Sp .El . Pforzheim (2 : 1 ) und den diesjährigen Bezirk «
meister F .V . Grüuwinkel (3 : 1 ) bestätigt wird . Den Besucher »
wird am Sonntag ein interessante ? Spiel geboten werden .

Ehrenbrief der Stadt München für Turne » und G»«rt. Z,
städtischen Sportausschuß wurde , wie mitgeteilt , vor einiger Ze ^
der Vorschlag erwogen , an Stelle de: bisherigen Plaketten bei
sonderen Anlässen und für hervorragende Leistungen einen Ehre »
brief zu verleihen . Das städtische Bauamt hat daraufhin eix
Reihe von Tntwürfen angefertigt , diese sind nunmehr an de« Mü «
chener Stadiverband für Leibesübungen und de» Münchner Bkk
deiter -Sportkartells gegangen . Zugleich haben die genannte « » e ,
b »ndr z» r Art der Verleihung des Ehrenbriefe » Stellung , » « «U
men und . dem Städtischen Sportausschuß ihre Vorschläge z« »t «»
reichen .
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>l«r-»rul>«, 6en 18. ^lär? !l>21.
tteeräixunz: Uont»i n»ckm. ','»3 Ukr von 6er kissixen

krioäkoküspeUe »us. — ^rauvrlisuz: Herrenzlr. S8 .

Ten Familienbesitz zn erhalten nnd
zu befestigen
tk tat Streben ied. vaterländisch gesinnten Land»«tri » . Wenn Kamiltenguter tn fremde Hände
übergehen und »u HandeiSobiekten werden , so
geschieht da» HLufi » nur deshalb, weil die TrS-
au » einandersebung finanzielle Schwierigkeiten
macht . Diele Schwierigkeiten sind infolge der neuen

Reichs -Erbschastsftener ,
dl « auch dOm Erbgang unter den nächsten Ver¬
wandten fedr große B «« - Abgaben erfordern ,
» ich « unerheblich gewachsen . Um ihnen »u be¬
gegne« , bedarf eS rechtzeitlger

Bereitstellung genügender Barmittel .
DereinzigeWeg. der die Erreichung diele» Zweck»
unter allen Umständen verbürgt , tlt der Abschluß
« ine» t!eben» versicheruna: er ist im Erbschaft »-
lteuergesev selbst vorgesehen und verschafft

wichtige steuerliche Vergünstigungen
Auskünfte und Berechnungen kostenfreiund ohne
Verbindlichkeit für den Anfragenden durch die

Lebensversicherungsbank ^ Ä

1 Wen

A.-E . in München.
Verw .-Vüro tn Sarl»r«h«, Waldftraße SZ

A7SS

(Männcranzüge dcr Ne ĉhsbekleidungsstelle)
dmikelgrau , dreiicilig ^Jacket , Weste, Hose)
zu Mt. > Z« . -

'
und Mk . lSS —

- Nur solange Vorrat .
SZäölische Bekleidungsslelle

Neue s^kdtische Ausstellungshalle .

ta » fen « efH ' Ätil lieg . MeölmisAinaickiR» nebit Elevator für
1«5i .i!tr. . ^l H »?nvntalg»tter. soo - isoo mm Durchlaß.

1 «Schaans.
1 » iiKiicdupN ««. ca . 1VX?N m . ^Anzevot ! Niit genauer Netchreibuna nebst Vrei»
unter ??r . Nbla an die » Nadtsche Press:" ert-eten.
ZeNmUMWg .

Während d ?r Krüh»
labrskoatstnddie Tauben
siniulverren. Äuwider-
k!lN! Slanr»eu werden nach
z zu der Aeldvolizet - Ord-
nung bestraft. 4 <4S
K- rlsr « be. l ^MZr,lS2t.
Da » Bilraerm llteramt-

i^ orSssl
Na» de,> neuesten Mo-dellen wird Ibr Hut mo-dernit . und chtc garniert.Ein Versuch lohnt sich u .Die bleiben mein Kunde.

GotteSanerftr . », v . r.

'
soäeZ -^ n ^ eiAe .

tlsitern »Ken6 izt nnssr» !!«d» Butter,
Lckviexermutter , Krvllmutter unä Ur-xroömutter

k» kkilgIigkIivgm
xeb/ ' « sk' l-oi'

nsck I»i>eem I «̂i6«l» im ^lt«r voo 8l ^»krsn
Bsnkt «ritzckla !«».

Xarlsruli », 6»n 18. Mrr ISLl .
Iii »«'»» ll »nk , esb. 6ngs !msim
Al »»»!« Iklvtei '. xed. LnzslmznnIl »k«?rt llauk, ü»nkmann

lioäszbere <ktk «Ii>1
Aeivr, keelmunxsrilt.

Le«r6izunx: IS. Ukrr, lZtir oackm.
?r»uorkaus: Vorkolrztrnlls42, Ul.
L» virä zsdetso, von g«i!si6»d«»ueken

»drusskev . L939S

Gemrinde Ziftssrnrot.
Die auf DienStag . den

22. Zltör» d» . IS . anbe-
>räumte

Stangen -
Bersteigerunft
Ŝllt «US. N7Ia
" "

Z
'
-i 'KM-,. ....,

Der « «meinverat.Glaser .S- Hucker.

»okv«ren> mit ?roS«r <?s6nli!ertrssevem seilten rvurci« uassr lieds »fiinlj ullä 8oll«'«»rer
kosa Xrsiek ^ ausr

Im 8. Î edvnswdr « clurotl vlusll »»vk ên?o6 «rlöst . M4IS
In >I«ker l 'nmer:

>l»x uack
l?esrZi?uno : Sams !«?. «lsn 13.osokm . " -3 vdr. v ^ 6. l-risäkolkapsile.

I 'o ^es -^ n ^ei^e.
H«ute morxsn '/,< vkr vsrsckie6 n»ck

IKrirsrem l êitien unsere licds Uuttsr,l^roümutter UI>6 Lck v̂sster

wMIiWllWiiSM .
»ed.

im > !t«r von KS ^»Krea. 1174»
6en IS. US» 1S21.

vi« trsuemä UintsrblieberieO :
verto ' «! u . Î lantre6 vre ^ iuk.

vi« Lserciixunj ! 5m <!et Lonntsx, 6«n
20. Uirr, n»ckmi>tses ' /zZ vkr , von äer
V?oknur>L> lierrenstriilZs l , »us s!«tt.

v' 'X. -'Ä5 > '' 's'-

n «<l «r ^r«j, !« g« Ztst, vorr » t>x. 7115 DÄ
j gsscilw . 0utmsnn/ ^ F ^

IlMSi ' bl'jLtk l!. l!an !L83l! Ulig8 !tU !8^
vsräea r»üed unä ssubsr «mzskertizt m äsr

Ur>»vtt«rvt «t«r „Uwe». Z?^v»»s '.

> Mholz -
Nmieigerung.

Da» Korflamt BiltvvS'
bura versteigen am
DtenZtan den 22 . Mär»
im Rathauvsaal in St.
Leon aus Doiniw .-WaUi
U 'Luhhardt :s> vormt. t?gs S Ubr:
Abt ^ 1. k. S . 10. 1Z. ! 5:
11 buchene, 120 eichene,
Sil wrlene Dcrbliingen :
110 lichten« Tcrö> unv
2LK dto . ReisstanScn:
ISO Ster etch ^ Pscitenhol,
2 und 255 iu lang vn>o
43 Ster Eichengerbbotz
1 m lang : 3 ctchene HnS.
klötze . 3 Lose Ahprcsscn
unaukbercitet . ^orstwart
Hegi-r . St ^ Leon .A'ot ^ 2« . 2S- S3. 35—ZS.
40. 42 : KS Eicten I V .
bis VI . Kl, : 1 Akazie u ,
Rusche V ./V1 . !», : 2
Rotbückien lll ^V . Kl .:
31 Birken V ./VI , Kl .;
7 Erlen V . und S Ster
Erlenrollen 2 m lg . sowie
2S Korlenavlchnttte I , bis
NI. KI . Forstwirte
Klock 'Kronan und Pstste -
rer . Sl , L>eon , 11 <!2a
d) nachmittags 2 Nlir

ebenda : Abt , 2S . 31 . !Z5:
<!2 ??!ch»?nst!tmin« VI , Kl,:
1Ä? sichten? Baustangen:
128 dto Saastangcn, 797
dio . Sovsenstangcn r, ?i v .
Kt. : 1M2 dto Rcbst -cken
iinid 87S Bobn?nsl ?!ken :
277 ioricne und 29 bainb ,
nn» eichen« Derbstangen '
32 S»cr s?orlenrol̂ »n 2 >̂
m ton « , Forstwatte
Klock und VNllerer ,
Die Versteigerung ge¬

schieht in obwer Netbin.
solae in Neinen Velen
k>??w , einzeln, in ' erster
Linie für Handwerker >>,
lcndw . Selblwerbraiics'er

SuW. issjW Ms
etamnAlz.

Die vlemelndeWgMna»nbat aus ihrem Gemeinde-
Wald im SuvmlMonSweg«i vergeben :

zirka 150 Fm , Stchen I, .II , und III . Klasse Au»,
kunst erteilt das Bürger-
meisteramt . wo wuch Aus¬
züge crhülllich sind , Äah -
liingStcrmtn 1. ?iunt 1U21 .Angebote siir da ? gin ^eOuanium sind v >» To ».
n<"-Sta >' d-̂ n ?! > Ml ' ?-?
,g? t m 'tt" ," IS Nftr detiins ein,uretch?n . an wel¬
chem Zeltvunkt auch die^ Sklnun>g erfolgt,
Wössingen , den 15, Mlir,

1S21 , 115Sa?>>>- ?Wagner Bilriermklr,
Herrmann. Ratlchr .

Saar »
sxavßoll

vsä ? te !!s
v»r6»n re?sri«rkunä

neu sufpolert
dsi 1072

VssZsi ' ,kcoi>, «-rstr »0« LZ».»^iscü . Uousslaz - v .Hirse
Für Apotheker :

Abzugeben Huflattich-blütentee , low . verschied,
deutlche HauSkräuter u.Wurzeln . B8WÄ
^ Angebote vostlagerndNr . « . »NieöloÄ t. «.

Ehrliche, saubere Kraunimmt
Wäsche z . waschen
an . Angeb. u . Z! r . Bl424 «an die . >tiad . Presse".

Diebe
Nen Herde liefert W034Z«ndtauer . ». « ilerftr. «.Rastotter Herdtaarr.

Kaus « l,«t»
Waijen Wer Arl.ikeinll «!«»
iNihaver : » «>
Waiditrake 4. 1?«ij»>
Tel. ZZ2!» Tel. S2S>»Getr. Kleider ,
Schuhe . Pwnoichei -
aller Ankauft ,u reell.Preiie. das nltbekannie
ÄN - » u » «te,ca» i « »sa,üti
^ «. ».« . «?, >»«'
Ma» t«ra «nttran« «!«
« aat» u. Spe se«

Kartosjeln
Dickriiben k

Keu » Slroh
lauft « . verkauit

Htiurich RrichenSri«,
Lande »vrocukiei, ,Nrumiat . Tel . Är . «V

.Mjähr , MSdchen in nur
«ule Uleae »u « eb , An-
»«>ole unt , Nr . ?vlt !2S
an die Barsche Prelle.

FrSutein. detier und le-
bcnSt ., wkajcht edeni .
Dam« ». unt . 24 N> »M»

TourennMen
kennen »u lerne » , Ich
wähle dielen Weg nur .
da ich bier iremd l>in und
es mir daher an valsender
Gelegenheit sedlt . Briese
erbeien unter Vir . Bl4l42
an die Bo-Silche Prelle.

Knud Mtlilnfr«. '?
Schnauzer , rvtl . Nrü «-
wiulel . Neubruchstr. I.

Cntlnnfen
am 17. III. abd » . kleiner ,weifier etwa 5 Monate
alter , stichelhaarig, i' or»
t«? r >er mit Kovfzeich -
nung , HalSdand mit kl,iklingel , Adzugeb, gegen
hohe S êlohnuiig itigchliSB- ethovenstr. ». Tel Ü4S7 .

iniUr .
Hals weif ! gefleckt , auf.Prinz " hörend, entlaus ,Abzuaeb oea, Belohnung
BV.14S Waldftr . 41. ill . r .
FoxTonneeutlaufen !

onnerStag nachmittagmit Halfter und Veine.schwarzbrauneKovizeich -
nung . Äbzugeben gegen
Belohnung 4474
Graf Ädeiiaftratz« lt . I.,

tvirsch «e».

Fleisch - Verkauf .
Verkauke mor««n au ? dem Gi»vvt« arlt

(Hotel Grolsei . lowie Gluilstr. «:
Rindfleisch ll MÄ ..
Gefrierfleisch 8 Mk . . ohne S SV Mk .
sowie ff . Wurftwaren. ^»»35

Ssrl Sainrnsrt. Mrt»a«r«»>- iste».

Fahrnis - Versteigerung.
Montag , d. 21 . Milr,. ««idmittag » 2" . Ndr«renzstrake Nr. 18. Iii. : -!478
1 aufgerichtete» Bett, 1 Vertiko , I Vchreibtifch ,
1 Kommode, 1 Waschkommode mit Marmor ,
1 NachttNch mit Aiarmorvlatte , Tische . Stiwle ,
1 Regulator . Koch- u . Küchengelchirr. Herren-
kleider. Wäsche , sowie allerlei lonüiger Hausrat .

To :gle?.Yri «richtkr-vorsibellder.Kllrv ?nstr. lZ

kW Sie Leiektsge

Versteigerung.
SamSta « . >. IS , Mörz

vorm . l» Uhr, versteigernwir aem. A d. st.
am G iterbabnhos l ^od-
feldl meistbietend gegenbare Zahlung : 1 Wasasn
ca . nbilli k ? 44V2
Zleesa^eügeljeö

wozu wir Liebhaber ein¬
laden.S. ^ S. « no»enl>«i« .

Slukt onatore .
Nn ffttlinaen ist ein¬

es , 1H UA ausa -dehnleschöne
Gärtnerei

mit GewiZch »l>auS 'U der-
vccvten . Gleichzeitig be¬
steht günstige Gelegenheit
Mr linrsangreich« Geflü¬
gelzucht , Angebote mSg .

umg- hend unter Nr.
IlKSa an die B .id , Wresst.

^ . I2.SVkrlliiaZekivklnkzedms !?
^8lo! v. ?a ! lv! ll . pr° ?»t«i !?.—

8M!8ö!ö!? . . . . pro ?tuock
. . . . pro pkuack Ü.3Ü

. . pro ?kuvck
13 8ä!8l8I . . . pro l-it«r UIc.
8slö !88öl . . . pro l-itvr tik !8,——
krlzell gedrannlN llsükk

2^.— u . R .-
krlzekö lsnügler v«. ! .8lj,n,
8 !8nöü!lölll ^ m . 6!», . pro ?k<̂ 17 ,
MdMMÜetl K .5V

okm« >5»rlcei>.

TKI»rtii>rer»ti-. l , d. l>url»ck«rtor.
?el«koa lL9. 4-Z52

«. - D^/e/e
»«rK«i
»«I « jsik/«rrvr <a

»«r

rreibkimen

r>ev vnck sed^suekt lsskr imt erdaltev ).
I â«er von üdor ÄIV00 Nslvr lo»tüoclmos

Lrelteo bis 615 »im.
»olzriomseksiden. V«rd:n !ler. kiiemsnvrselis «to.

— 1>s«srbesuoli erdetsa. —
Qsssln »
l 'olsvdoo Ar. VIS . AäürwasrstraLc t».175N3

<Zs »LZ
oüne Bürgen . ohne Vor -
lveien . an reelle, sichere
Leute, schnell n . kiSkret
dch, A <? ct « « hei«» er .Durlachsritr . 9. Hth » . Ii .
b. Durlacher - Tor . Riick-
vorto erbet. V1427Ä

gege?i Dllrgschgst und nur
von SelbstSeber sofort ge-
sucht , Angebole unter ?!r .
V141S2 an die Bad , Pr,

Wer leiht
2—3SVS Mark
geg. monatl . Nlickzabla .

Angebote unt . V142ÜS
an die »Bad . Presse".

Kaufmann» , Prokurist
tn Jnd .- Untern .. in sich,Ste » g „ » 1 I , alt . katli„
m . Verm .. sucht Sie Ve-
kannt'ch, ein , katb. Dame
m . Berm . , im Alter von
24- Z8 Jahren , zweck»

Heirat.
Damen au » guter Kam .
.vollen sich unt. Angabe
der Familien- und Ber-
mlgen » '' « ! '. Kitnisse . aut>
wenn mö l. m B !d. ver-
trauenöv . unt. Nr . VU î7S
an die .Vad.Presse" wen-
den .Geiverbsm,Vermitl -
lung zweckl. Berlchwie-
aenheit >̂ hrensachk,Urief
u . Bild werden bestimmt
zurückgegeben.

Zu kaufen gesucht
ilir vorgemerkte Käufer :
G « sel»ittt« - Vau» mit
Bäckerei,Kolonialwaren .«aitniirtiÄvki. in der
Stadt u . auf dem Lande ,low e B « n ?ion » z>ai>a« illa, b >er u . auswärt»,<Zan» kii« s« r « . «Siiiev .
lScfl . Angebote au 44S7

Fr . Carl Metz
Hyv.-Liegenschaft »- Niiro
Roouiir, ». Teleson 5>lü»
AuuWlk Mt CksÄst
oder für Geschäft vasien-
SeS , bei guter Anzahl« ,
zu kaufen geiuchr . Auss.
Angeb. unter Ost . 1I>»2
,.N >«lia". Ann. - Erved .
r°« » ,-over . ückersrr . I5>,

Chaiselsnglte
guterhalt,, zu kaulen «es.
Angebote mit Preisa »-
gaibe unter Nr. B14ZAZ
an ^die^Änidilche .Presse ^
Schreiömaschine

neu oder gebraucht, zu
tauten gesucht . 41L1

Waldstrahe ö.Televhon 514t .
Cewüchte Bücher

auch ganz Bibliothekenra « ittrniil». Ofsenour« i . U

Linoleum
ca , Zli qm gebucht. LSS7Z
^ Genaue Angebote anKr« »is . Wür»tiNr. 7. !.Et.

Wegen « latinau-Hvollerter Sch cnk Loi>>?
Vertiko m . Sviegel <i>
Sochbauvtbette » >b» ^
Walchtiich 4 ^ W « '<?
kommpde mit Marmor,
gan«e Küchen Tchia»»>l"
mer, sehr billig zu v 'v
lausen . Katlersir . »»>
Ecke Walkbornitr . Ladeil-

Schöne» , komvl.pvli^^ r. mit d . olt u >>o^ a^gna . eis. Be>«
Maira«« . l>
verkaufen . GansmaNAs- nn !, ! !-n » r , 4il , !>'. r.

? »» eimvsu
nubbaum vol.. SriitaA
Iviegelgla » mit wei^'
Marmorvlatte vrei » Ä:
zu verkauieu.Eileniol>' str<>i>, Ift, II .̂

Z« ocrt«« r» - .
ein lehr gut erua cn»
Tazeiklavier

lMahagoniholzi ^im Gasthaus zum «»>>"?
>n «t. « ern b W -eSlo?-
Photo

lZei » lin !e u . Zubedbr».
i^rojettionS -
lelektr, !. Photoar .
gröderungSapv, . Cv >e« r»
ini'>oldrniimen4KX7Vl!?:
S .- Toureu - Schnürschub »
Gr , 41 . all , der. neu . Averkvormv. il—» Ubr
i>-nl . Ul!laiid 't . 4<i. V . »̂ 1.

Gebr . schwere ^
Leitip. Dreyvom
! m Drebl .. mit K -/o 'j
zn verkan en . Bl'

Durl.- rillee 1l>. vort.

Selegelihkilsiüiiis,

NeWrei
mit verlchledM«schin«n
iind Wrrkzeusen um-
»ugSbalber zu verkauf.
Angebote unter Nr . «441
an die „Bad . Presse".

Schwester, 4V I ., blond,
tüchtig Im H uSliait.
wünscht toi ., best., kath.Verrn tn sich. Stella., zw ,
kennen zu lernen .

Ernslgem . Ruichr . unt.BN '.-. l an dl« Bad . Pr.'

Osterwnnsch.
? gebildete Herrn , kath .,25 Jahre alt . mit »l» u ,

Z5> Mille Beimö >., in sich.Stellung wünschen m . 2
gebild . netien Damen in«rielwechiel z. tiet , zw .ivat . i'etral. Nur ernsl-
« em . Aug find zu richt . u .?:r .B!!43i a d Bad Preste.

Sa kaule« gesucht
WÄvkvpsi ,

guleS Geschäft , tn Stadt
u Lano. von tiichv . kavi -
talkräst. Bäcker , möglichstin Baden . Su 'chrii enerbeten unter II . !- 8li b'.
an »>»a — Haasensiein Sr
Vogler. Srei»« r« . A881
Zu Kausen gesucht
GZ -s, -, «!-« ! evtl , auch mitVLWklri, Gastwirtich,.letztere» ied » ch nichl Be»
diuguiig , von zabiuno»-
sähigem Kilufer lleber -
naiime mö lichst bald

Angeb. unter N , 57S p .an
^ relldur«

l . Brciögau. ALZS

Einsam . - Villa
bei Ksnaendai» . 7
Zimmer elektr. Licht.
Ltallg . ,110iicl -n , Gar¬
ten. zn .« 1i>i>M» ,—
lof . i« ver .'«» !en und

zu bcz^ en.
«Schätz,. ^! l7iMN .—)
Teibiireft . m . Bank-
reierenz. erhalt , bei
Nkckvurt » Au» k unt .
'! r . 11st7aandie.B« d.

Presse.'

Günstige
Gelegenheit !
Umsiandthalber diLi»

zi» verbauten:
LötzMiAüZMiev
mit Einrichtung i-Gievt »
Dezimaiwage

LMi Ic«. gebraucht.
»I.> K«rlltrabe »»- --

Näbm»soiine. «da»» nir
berd . Vhaile >» i, «i.. H ^ »ti»>-
« m»Una,H .- <r >» f!eb. » Zz«cit 'erlir. ,id. ltl. « ^L-
El« biltS Allltp'W.u . schvncrltiUderiv ?^?

zu verknusen. Änzuicvê
nach v Ubr. <>>< !,B» rbol,str . 4^. ^ ».
WlM ' FaizrB
bereu » neu, mit
vedosreilaus . tadelloses
Glimmt , Isfort billig >7
verkaulen. ^Nlumenslr . S. H-

Am Schiobbe a Etauieu
t. B . gelegenes Ll) a um-
fastende »

SiebgelZnde
m . zwei gewölbten Kel¬
lern . dazu !«Set>m Bruch¬
steine, XON« Backsteine ,Türen , Fenster , ^ ielier-
ichwii , ze uiw . zum Preiie
von 45 >vi»D ! k,zu verk «« t.

Näheres bei« . »titter . Architekt .«oMOiwrU . II4la
BLenen -

wohnungen !
Neue , S etag. Wander-

ba » te » mit eingebauten
Nüchen. iowie » lle and,
Systeme , bad . Bereti ' »-
mai, , sind sortwäbreud
billig zu verknus, i^etr.
Her an . Welschne« re« t.

iiwli gleiche B«ttt»« ll.
zu verkau' eu . BVÄUu

Pbilivvltr. IV II , lk ».
LHönes Bett
poliert , komvlett lisch.Sitihlr , « ü» eu >chrank.Tili!,. L Hocker, N>aich»
Iii « bill g alizi !« . BL» t>»
Mobelgclch.Schillerstr.üi!.

Mehrere Tckbetlkii
rot , Köver . gute Füllung ,vreiöw . adzugeb. eoemo

gleiche Bettstellen , vol ..m t tliott , Nachttisch mit
Marmor . I . Ä »» j»ti.>r .Zähringerslr . 35,. VMii»
LS!! l!.. «!l!! ! . ^M ! !:i!oe7kf ,
Markgrafensir . 3 Iii . »»:«/

Kastenwege »
Einspänner , so - 4«> o.'/'
Tiagkr ., lehr gnt erbau/
z. veriau».D«r >a « den . »rüm >»LA

Gelber i»tov » -ki»»«Z
zu » erks

Sumboldtltr . ü. vart^.5
Äioch bercit » neuer , l«.

0lavvivortw »«« »>
Dach u , ichön . »Linve^,

zu verk . -l',,Luiienslr . d«>. 4 El ..^iL^
ijan neuer

Mttswll flWinierlirane
Zwei neue . >» ode^°

Anzug -
siUSV '! Schüvenstr.
vast neue, «chwarze TV?,
« ose u t̂ » ^ e . « iSnev)
A>are ) sür Ä,>0 »u
Büraerlir. I !,. vt
I-I'SU. Wzdi 'z . iNllL^
wie neu. 4.ill
Tuch -Jackenkoslüm
Sigur ibii ^». bellgia '^
ttoitünirock . i> r >e ^ei>̂ ,.
bii Ich>varz,,» rUhia «V^
Ueberzieher bill. BI4<^Hcr ' eiiilr. ^i>. lTr ^ -
ÄMlklc . ö . Wi .,
42/44 , preiswert »u Az
kaufen . ^

Battii .
luien . k-dl>c » !veinstr.
^ in . iebi 'aion .

Zuchtierrel , »ü v. r --u/-
bei ö » ird.
in Lichtenau.

Berlauf« mein«
N !v ! ate atte
Schnauzer-
Sitndin . Luberi! WMiam , kinder- u . ge " "

,?aSfromm, lucht schon >
Raubzeug . Elter »
Ltaubzeugwürger.
Ziidriiigerslr.
G«»«r ««.

A ^ es LM in MaskkN . KostüineN«
Tarien. PerLcken. Trachten u . ^
insola^ ^ode ? fail ». btllta »u verkaufen bet^ ^tird, a. S ! » .. Niedereichstr.

Iii«
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DK. ZU », « bendblas . den R »q i »Lt. Badische Presse . Seite N«
Reise nach Prag .

Von Wilhelm Bergdolt .
Man reist eigentlich immer nur, um Urteile zu revidieren . Denn« modern« Mensch hat ja von allen Dingen ein Urteil — ein Vor -rleil . und da« ist gerade bei Land und Leuten meist falsch . Wenn

^ nicht glaubte , daß Prag eigentlich schon Halbasien sei. so
^

lt« ich «s mir infolge der sehr konsequenten und sehr häufigen Mel -
7. Uen doch als mittelalterlichen Turnierplatz wilder Horden vorge-
k». ..

^ er es ist ja alles halb so schlimm. Prag ist nämlich die
Hauptstadt von der Tschecho-Slowakei — und zudem die Residenz des
d» ? Präsidenten Masaryt . Früher lag es im Königreich Böhmen

Monarchie , da war es unbekannte Provinz . Aber heute in -r- lltert sich alle Welt dafür . Heute ist «s moderne Weltstadt — in -
? rnationale Erohstadt und rächt sich durch offensichtliche Lebendigkeit
«i « r frühere Unbeachtetheit . Original ist es zwar nicht, aberne sehr gute Kopie . Zum Teil von Newyork , zum Teil von Paris .
^ glücklichen Tschecho -Slowaken können sich das leisten . Wenn
^

n «n einer bös will , könnte er sagen , sie seien das Ausstattungsstück-
N » ^ r Wilsonfchen Komödie oder die Lieblingsidee der Pariser .uf der breiten Promenade , dem alten Wenzelsplatz , spazieren je-
T̂ nfalls die neuesten Pariser Mantillen und das Bildnis Mr . Wil¬
lis ^ Das ist ihre kleine Dankbarkeit . Eigent -

»krdankt ihr ganzer Staat sein Leben nur den Intrigen dieser" den Erohmächte . Sie können also nie dankbar genug sein . Trotz-
glauben sie sich heute schon , sehr tschechisch zu leben , zu denken,mhlen. Obwohl die 4 Millionen Slowaken und die 3A Millionen

kutsche garnicht mit dieser Tscheche ! einverstanden sind. Und das>Mmt man ihnen sehr übel . Den Slowaken sagt man . daß sie
». ^ "tlich nur einen Dialekt der grohen tschechischen Nationalsprache

Stammesbrüder seien . Die deutschsprechenden°? men möchte man am liebsten verjagen , weil sie es immer noch»gen . ihr Bürgerrecht gegenüber den allmächtigen Tschechen zu be-nen . und doch können sie ohne die Deutschen kaum auskommen .
AUHer waren sie Beamte , Offiziere . Die mußten zwar verschwinden,
«n» Handelsleute sind geblieben und die Geschäftsinhaber sind'

^ der Juden oder Deutsch- Böhmen . Einige meimen , der ganze
ie ^ haß gehe nur vom tschechischen Proletariat aus gegen die

Inenden Klassen , die oft gleichbedeutend seien mit den deutschen/ eisen . Andere sagen , es sei keine Hetze gegen die Deutschen, son -
Aigen die Juden — und die seien eben in Prag die Vertreter

b/ Deutschtums . Sei 's wie es will . Alle diese politischen Trei -
sind nur hinter den Kulissen zu verstehen. Sicher ist , daß alle

paar Wochen wieder eine Hetzwelle gegen die Deutschen einsetzt , wo¬
bei einige Eeschäftsfenster zerschlagen werden. Die alten, deutschen
Straßennamen sind ja schon seit 1894 verschwunden — und die Deut¬
schen machen in Prag selbst wohl kaum 5 Prozent der Bewohnet aus.
Aber es sind die oberen Bildung? - und Gesellschaftsschichten und viel¬
fach der Mittelstand . Daher behielten sie ihre große Bedeutung .
Wenngleich alles Deutsche verfehmt ist, so sprechen die meisten Tsche¬
chen doch alle deutsch, d. h . böhmisch — vulko „bemmisch"

. Die Ge¬
schäfte haben längst alle deutschen Aufschriften überstrichen und die
Hotels ebenso . So sehr sie ihre böhmischen Landsleute hassen , haben
sie vor den Reichsdeutschen Respekt . Und während sie die Böhmen
verabscheuen , erzählen sie uns etwas von Goethe — oder von Mo¬
zart — oder von Berlin. — Es ist erstaunlich, was sie für einen leb¬
haften Betrieb machen . In den Cafe? und Restaurants herrscht
Leben bis um 3 Uhr morgens . In ihren schönen Sälen geben sie
alltäglich viele Konzerte. In ihrem Nationaltheater spielen sie vor
allem recht gute Opern — allerdings müssen , da sie nur Smetana als
Landsmann haben , vor allem Mozart und Wagner aushelfen . Vor
einigen Wochen raubten sie auch noch das deutsche Landestheater und
erzielen auch dort ausverkaufte Häuser. Vor lauter Lärm und Le¬
ben glaubt man beinahe , dieser tschechische Staat sei immer gewesen
und Prag sei schon lange seine Hauptstadt . So furchtbar echt-tschechisch
sollen hier alle Dinge sein . Aber das ist nur Täuschung . Prags
Schönheit und Herrlichkeit liegt nicht in diesem äußern Getue,
sondern droben auf dem Hradschin lebt seine wahre Seele . Auf dem
langgestreckten Berge dehnt sich stolz und kühn die große Front der
alten Burg. Und über ihr ragen die Türme St . Veits, des goldenen
Domes. In seinen hohen Hallen ruhen die Reliquien des heiligen
Wenzel und liegt das silberne Grabmal des heiligen Ncpomuk. Der
Schwabe Peter Parler baute einst den mystisch-reichen gotischen Thor .Und deutschester Geist weht uns entgegen aus diesem hochgebauten
Meisterwerk. Wenn wir von der Bastei des Palais Lobkowitz hm-
untersahen auf die große Stadt , lagen zunächst die schönen Karten
der hochfiirstlichen Palais der alten Wallenstein und der Fürsten von
Faistenberg . Die Nikolauskiiche wölbte ihre grüne Kuppel in den
Himmel und die alte Karlsbrücke legt sich lang über die Moldau .Das ist die alte Prager Brücke auf das Nepomuks Bild steht mit den
vielen andern Heiligen. In der Stadt stößt die Tcinkirchs ihre
Spitztürme steil über die alten Häuser und Höfe ihrer Umgebung.
Das Rathaus, der Pulverturm, alles sind deutsche Gebäude und der
reiche deutsch-böhmische Adel war es, welcher der Stadt ihren Glanz
verlieh . Aber von all dem wollen die Tschechen nichts wissen , sie
bemühen sich krampfhaft alles zu tschechisieren. So verekeln sie den

Deutschböhmen das Leben Diese müssen sich , um Zwischenfälle zuvermeiden, zurückhalten und nur an ganz wenigen Stellen trifft man
noch rein -deutsche Gesellschaft . Aber auch im „Deutschen Haus " gehtalles hinter verschlossenen Läden zu . um alle Berührung zu vermeiden.So weit die Deutschen können , gehen sie nach Deutsch -Oesterreich oder
aber sie retten sich in die noch rein -deutschen , an der Grenze liegendenLandesteile . Und auch die älteste deutsche Universität wird so unter¬
gehen ' denn Professoren und Studenten tragen sich mit dem Gedan¬
ken, nach Reichenberg überzusiedeln. Das wäre der Rückgang der
deutschen Kultur. Das „Neue deutsche Theater" pflegt zwar durch
Gastspiele sein Niveau möglichst hoch zu halten, aber auf die Dauer
wird es kaum mehr wie eine Lustspielbllhne der Provinz bleiben
können . Heute ist es, Gott sei Dank, noch nicht so weit . Denn so
wehren sich einflußreiche Kreise noch scharf gegen die Verdrängungdes Deutschtums. Besondere Verfechter bleiben di« „Vohemia" und
das „Prager Tagblatt" . Besonders das letztere hat noch eine sehr
achtunggebietende Stimme und hält sich auf guter Höhe durch seine
rege Verbindung mit österreichischen und deutschen Schriftstellern . —
Wenn wir auch das übernational«, stark eingebildete Leben der mo¬
dernen Tschecho -Slowaksi belächeln müssen — so wird uns das wun¬
dervolle alte Prag mit dem märchenhaften Hradschin immer unver¬
geßlich bleiben . Möge es in Zukunft ein« stolze Hochburg der Vor¬
posten deutscher Kultur im Osten sein . Und mögen di« Tschechen
allmählich erkennen, wie sehr sie auf dem altem deutschen Boden wur¬
zeln und wie viel sie dem bedeutenden Einfluß der Deutschen zu dan¬
ken haben. Wir Deutschen werden eine einstige Glanzftätte unsererKultur nicht vergessen und werden gerne wallfahren auf den heiligen
Hradschin zum goldenen Dom von Prag .
Wetternachri » tendienst der bad Landeswetterivarte «n Karl« rvy«.
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starke / -rauen .
UMt «nftragen gut » erlebene >« <» >,zwecl » wetter^«ußbau u . Umstell» »» des betriebe » ,

stille « Teilhaber
« ! t mindesten » Mk. »NMM. - . « icherbeit kann
reichlich gestellt werden . Gute Berzinsnna undGewinnanteil wird »ugesicheit.

Anaebote nrter Nr . I » Z4a an die VefchäftSftellc
d«r . «^adilchen PreN «".

Jüngerer, tüchtiger

Kaufmann
für allgemeine NNro-
arbeiten auf l . Äoril ge -
«n« t. Offerten mit .'!elic>.
niSabschriite » u .NcbaltS -
anlvrüchen unt . Nr . 44«2
an die . Bad . Presse ' .

Vertreter
von letftunasiiib , Mrma
gesucht zur Veriiukcrun«
von SerrenNosten anPrivate. Sode Prodi
ston zuaestchert . Auch als
Nebenbeschäftigung zu
übernehmen . ''lniebotc
unter Nr . » 78 an die
VadUKe Presse.

Erstklalsiger , bei der De¬tail - Lebe » » mitetkundichgut etnaesübrtcr M«7

« M
mit d . Lanzlernng einesMarkenartikel» vertraut

gesucht .
ilngeb . mit Referenzenunter l. . ZU. «09 kluliaU

Schappe - Nähseidenfabr 'ik
sucht einen gewandten S «rrn der « arn-branche , der vor allem bei den Schneider-artikel- nnd tturzwaren - lyrosststen gut ein¬geführt ist , als

Nvnts ' vLss '

für Baden.
Angebote unt . Nr. IlMa an die VeschSftS-

Nelle der . Badifchen Press « ' .

Kvher Verdienst !
sttir Karl » rub« und weitere Umgebung wirdtüchtig« ? , rübrtger . r«deg «wandter u . ortskundiger

Vertreter gesucht

„ stUstilofoi ' m » Haarpflege "
lfl »unijervolll ttlemo!» nxlv »«
In dossosen f îfeurgssckSfl Im (urdfourtl.

dsdeii in »Hirn via -edläkiLeli S»»?dtstov .virelitour»» Visäervorkiillkerililrvdck. Usr»teU«r :
ki«Ud?onn«r <l> Co ., « «lldroni» ». ^1.

welcher auch auf eigene Rechnung arbeiten könnte .Enorme Absatz -, lowie « »genehmste , sicherste nndgröiit« Lerdienstmiiglichkctt .Ausführliche Angebote mit Angave de « ner-fügbarcn Betriebsmittel « rbet . unt . IN . IN . «S7an « ann » » «m ? . ü, t . BS88

Mir den Berkauf erstklassiger PrSparat «— ieder Tierlialter Käufer — wird zum Be¬such der Privatkundschaft, Drogerien . Avo-
tlieken usw . für den v «,trl Karlsruh «—Heidelberg

tüchtiger »md zuverlässiger

- Reifender -
chea «n HSchste V»o»iston sof«rt ««sucht .Bereit « vorhandene Kumdschaft .

Angebote unter ? . X. 4ZlZ an Sludols
Moss » , karltrube . ASVS

Mädchen
auf t . Avril gesucht sürkleine Familie 12 » crf. l.« . Pksser . Ingenieur.Ach-rn «Baden ». >w»a

Nuksnkvsmto

Dvsuvki .
, stilialdl»«ttion «rst«, Bers - viefellsAasten
sucht siir all« »va«t«n »um An »da « d «r Or-«a«ttati»n tüchtige , gewandte Auk -' ubeamtc .chlente werden v «vorzugt, jedoch auch gewandte
Nichtfachlente gründlich eingearbeitet. Es wirdbei Dauerstellung anSköinmlickeS (behalt. Reiie-
fvcsen . sowie tiote Provision gewährt^ Wohnsitzkann b ' ibeiialten w « rd« n . Lsferi. unta» » « «loU A»«»««, erdeten.

WckmsM
' - Uiich !

Bedeutende Mannbeimer Weingroh»
bändln « g lucht zum -besuche der Hotel » n .Restaurants des bad . Unterlandes . H ' nter -
lanecS n Odenivaldcseine » «rtttlaMa «»a :rt »wo« ii » rt »n « . ««wandt ?« B «r»tiinfer. Anaev . werden streng vertraulichbehandelt. Offerten unt . ln . »Z. tiiy «nRndols « oft »' « annb«i« erb. Ms«

für finnttch « MuuitionSwd »» aefucht.Ein ordentlicher. selb» !indiger » «we» r »>iitt«n-nnd « » Ichon.A . rkm» lit«r erdätt bei , of?r
"
a«mEintritt eine auta St«llun« in Z5lnnl «nd .

PhotogravVie werden
t ^inn lnn it, gesandt .

lzelirztells .
KrSftiger Knabe, guter

Schüler . Sohn achtbarer
Eltern , welcher an Ostern
die » olkSfchulc Verlan».
ku :, !> per Z, AprU in die
kausm . Lehre in ein Ei-
ienwarengeschitft, landw .
Wa.schincn usw. eintreten .
Lebre kostenlos, trete So»
u»d LlioiS im Saute An¬
gebote mit ZcugniSabfchr.
befördert unter Nr . lIVSa
die Badische Prefse.

Möhler»» » . i>rSul . im
Zimmert, dewand ., sucht

TaisMcke
eveutl. mit » «roi«r««
womögl . in Bad« n- Bad.Znfchr . u » t«r Nr. V!IS7»
an di « Bad. Press « «rb.

kk 8ti!t?e viter
»IgiiMterin

sucht älteres KrSuIel»
Stellung bei einzelnem
Herra hier oder ausw .IrtS
au' 1 . Avril . Angebote
unter Nr . B142VK an die
Badifcbe Presse erbeten.

FleikigeS. ehrliche»
Mädchen

hei gutem Lohn sofort
od . l . «vril getuikit. 44SU
Kaiseritz. HS, L Trevven.
AÄ' t . April wird

"bra¬
ves . fleisuaes IlkSa

Aliidchen
welches die Hausarbeit
verslebt, gegen gute B --
, .rblung gesucht . ssrau
Forstmeister Kriener in
Rastatt . MsmarSstr. 2 .

/ u vermieten 1
Gröftere Wohnung»o»

7— 8 Zimmern. 0-, nahe
Hauvlvost . geg . 4 Zimmer
od. ^aden mit Wohng »«
tauschen nejucht.

Angebote unt . B >.4AI0
an die . »<ad . Presse ".

«u » >. Vlprll
oder sofort flridi««».
ehrl . Miidchen
d « S kochen kann und im
Haushalt erfahren ist , zu
etn >«Iner Dame.Bor,» stellen vormit¬
tags zwischen 9 u . tl Uhr .

Tausche
schSne N Zimmcrwobi,,.mit elektr. Ltcht in »«r
Weltstadt gegen eb«u
solche in der Oststadt .

Angeb . erb unt .BXZlS
an die . ^ ad. Press «."

M . Mädchen Äz.
in gut « Stellung aefucht.
Borzustellen SamStaa u .
Eonntaa von Ä— ti Uhr.

Narlstrafie 24 , II .

an foltoea
mödl . ö 'mMr Herr, , ,,f .zu vermieten. VHS»vuifenftralie 27 . I.

W MM KM
Kleiner Laden
»« miet«« ««su <bt. »«»
geböte nntcr ^ l< t78 a«
die . i^ ad. Presse ".

Vertrauens -
Slellung

fncht junger Mann >211.ledig ! technisch uud auch
kausmkinnischgevtldet . m .nur guten Leu nisf«n ,«chöner Hand ch-rift , fo-
«oie erfvart . Bermögenvon Mill Mark, dasals Kaution od . Einlage
gestellt werden kann .Gell . Zuschriften unterNr . « Mz an d >« >Ba-
dtiche Presse ' erbeten.

Helle WerkilStte ,
kür Tavezter aceignet, in
mdglichsitr Näv « Haupt»
post . «esnMt.

(SefÜÄnge» u . Nr. 44»»
an die . «t<ad . Presse " erb.

Beruft tat . KrAulein
sucht gut möblierte»

1 . !«« » ».
Weftftadt be»or»ugt.

Angebote unt . VN4SU»
an die „ Bad . Preise ".

As-ingerer Kaufm . sucht
niWiertes Zimmer
mit separatem EingonO u.
Beteucht. Nähe alt . Bahn¬
hof od Oftftaidt ^ Ann . u.
B14I98 an die Bad . Pr .

tn a !^ n Ziegxleiarbeiten.owi « mit Ma 'chinen u.
Oese» vertraut u . «ebft-
ftändig . l -at. wo e » fehlt .
, el »st mit Hand an . s«» t« «rtrau «nstt«lla aui
kleiner od - r mittttrer
Ziegelei , am liebsten beifreier xolt u . Wohnung .
Zulchriften unt «r Bl4 ^ !t2an die . >̂ ad Preff - " .

Besser « ? Herr sucht
MI. Zimmer

Angrb . unt . Nr . Bl4 !!1t
an d >« . Bad. Presse ."«ZllZkälterin

sucht Stellung in srauen-
losen Haushalt. Angebolcunter Nr. B14' gv an dt«
Badtlch« Prelle ervete«.

Solide» »rSuletn suchtmöbliert«» ^ im «, « »
auf sofort oder l . April.
Znlchristkn unt . Bl4Uchaa die » Bad. Press« .



Kette « Vabksche presse « Abendblatt . Freitag , ve « N . März KZI . Nr . LAö .

tiZliSelZlelliing i>» „llsSlZltieii kr« » '
Interes » eazeniei » sel »att voa klypotkelrendimkea .

Nachdem die Bewegung der Spezialisierung im Bankgewerve
nach und nach zur Trennung der Hypothekenbankgeschäfte von den
übrigen Bankgeschäften führte , setzt jetzt in dem Spezial -Hypothe -
kengeschäfte eine Zusammenschlukbewegung ein , die die gemeinsamen
Interessen durch den Interessengemeinschaftsnertnig ,n verbin¬
den sucht. Die Deutsche Hypothekenbank in Meinin¬
gen und die Preußische Boden - Credit - Aktienbank
in Verlin legen ih . en ans den II . April einberufenen Haupt¬
versammlungen einen von den beiden Verwaltungen geplanten
Jnteressengemeinschaftsvertrag zur Genehmigung
vor . Die geschäftlichen Interessen sollen unter Vufrechterhaltung
der rechtlichen Selbständigkeit jeder Bank gemeinsam vertreten wer¬
den , und Gewinn und Verlust sollen im Verhältnis des jeweiligen
Aktienkapitals geteilt werden Man hat im Hintergrunde schon
die Absicht . den Berlin, ' ! Betrieb der Deutschen Hypothekenbank in
Meiningen mit dem Betrieb der Preußischen Vaden - Eredit -Aktien -
bank in Berlin zu vereinigen . Die Vertragsdauer soll zunächst bis
31 . Dezember 1M7 festgesetzt werden Vorstands - und Aufstchls ' ats -
mitglieder sollen gegenseitig ausgetauscht werden und ein Gcmein -
schaftsrat , der aus den beiden Äussichtsräten zusammengesetzt wird ,soll die Durchführung der Eemeinschaftsinteressen überwachen .

Hus t ! er Kkan6els >velt .
Pfälzische Hypothekenbank in Ludwigshafen . Das Institut er¬

hielt die Genehmigung zur Ausgabe von /«t 10 Mill . 4prazentige ,in längstens 50 Iahren vom 1 . Januar 1919 an einlösbare Hypothe -
kenpsandbriefe .

A .- E . für Hoch - und Tiesbauten , Frankfurt a . M . Nachdem die
a . o . G -V . die Kapitalserhöhung um -K 2,80 auf 7.5N Mill . be¬
schlossen hat , werden nunmehr die Aktionäre zur Ausübung des Be¬
zugsrechts bis einschließlich 6. April aufgefordert . Auf je 2 alte
Aktien entfällt eine neue mit Dividendenberechtigung ab 1. Januar
1921 zu 117 Proz .

Der Bayrischen Hypotheken « und Wechselbank in München
wurde die Genehmigung erteilt zur Ausgabe von 27 Mill . 4proz .
Pfandbriefen .

LandeSkredltkass« In Kassel , Das GeschSftZIayr ISA» erawt ein Uever-
sckmk von .« 0.815 Mill , IV.74Z) einschl Vortrag von ^ 5200« (188 VW )Hiervon werden S72 von (1K1 VVV) dem Reservesond überwiesen , 75 VVV
(IVO VVV) dem Stammvermögen und 45 VVV Mark der ZlnSbonensteuerreserve
, ua ? slihrt, In der Bilanz sl .' ben .« 259,3k Mill , (238,41 ) Hhvo.' heken undKommunaldaritHen , .« Z27,05 Mill (239,91 ) Schuldverschreibungen.IK4L2 Mill . (94.8Z) üontokorrentautbaben . 154 55 (75,82 ) Mill Konto-
korrenttchulden und6 .04 <5,1Z) Mill Zinsenauthaben . « 4,02 (4 04 ) Mill
Zinsenschulden gegenüber . Der Reservesond betrögt 3,25 (2,88 ) Mill .

Berliner Handelsgesellschaft, Berlin . In der heutigen Sitzung d«ZVerwaltungsrcites der Berliner Handelsgesellsckvst wurde der NSsck>lutz sttrdas Geschllftsjahr 192V vorgelegt . Der Nohgewinn betrügt einschl , Vortrag^ 77 848S(X> (33 326 995) ^ Nach Abzug der Verwaltung - Unkosten einschlVensionsbeitrSgen In Höhe von ZI 78V 252 (10 468 799) und der Steuern91V7 73V (2 72k! IS? ) verbleibt ein Reingewinn von M9VV924 (2V128V74 )Nach dem Antrag der Geschäftsinhaber hat des BerwaltungSrat beschlossen ,vorbehaltlich der Genehmigung der Bilan , dur » die Hauptversammlungeine Dividende siir das Kommanditrapital von 110 OVO auf 12,5 Pro ,festzusetzen , dem ordentlichen Reservesond ^ 15,5 Mill . zuzuweisen und nachAbzug der Gewinnanteile den Rest von 460406 aus neue Rechnung vor¬zutragen Die Hauptversammlung wird aus dcn 9, April 1921 einberufen
Dividenden und Abschlüsse. Preußische Zentral - Bodenkredit

A . - E . in Berlin schlägt wieder 8 )4 Proz . Dividende vor . —
Handels - und Gewerbebank . e . G . m . b . H . in Heidel¬berg 7 sk ) Proz . aus einem Reingewinn von 132 »?13 ^61733 ) . —
Vorschußbank Schopfheim . e , G . m . b , 5 . 'i Proz . Dividende
aus einem Reingewinn von «1945 . — Essener Bergwerksverein
König Wilhelm 29 s12) Proz . für die Stammaktien und 15 l17 )Proz auf die Vorzugsaktien . Das Werk soll nach Verlautbarungenaus Nerwaltungskreisen seit Oktober 1920 mit erheblichen Betriebs¬
verlusten arbeiten .

VTirtsckaktspoliti « okes .
Der Wiederaufbau der Kolonialqesellschaften . Zwischen der

Deutschen Handels - und Plantagengesellschaft

bezweckt werden soll. Zur Durchführung des Wiederaufbaues isteine besondere G . m . b . H . gegründet worden .
- Aussubr deutscher Tertil -Er ? euanisfe nach Brasilien . Zur He¬bung des Handelsverkehrs in Textilerzeugnissen zwischen Brasilienund Deutschland hat sich in Rio de Janeiro ein Verbanddeutsch -

brasilianischer Firmen gebildet .Ein polnisches Gesetz über polnische Geldforderungen in Rubeln ,Kronen und deutscher Mark . Die Finanzkommission des volnischenLandtags hat einen Gesetzentwurf ausgearbeitet , der die Frage der
Begleichung von Geldforderungen in Rubeln , österreichischen Kronenund deutscher Mark vorläufig regelt . Er bestimmt , daß bis zum
Erlaß eines unkündbaren Gesetzes , zumindest aber bis zum 1 . Jan .1922 polnischen Gläubigern das Recht zusteht , die Rückzahlung derin Rubeln . Kronen und deutscher Mark ausstehenden Geldforderun¬
gen abzulehnen .

Von 6en Vi/areninärkten .
Berliner Produktenmarkt vom 18. März . Nichtamtlich sind fol¬

gende Preise ermittelt , f , 50 Kg . ab Station : Viktoria - Erbsen 130 bis
140 kleinere Erbsen 120— 125 -< Futtererbsen 105—115 -K , Pe¬
luschken 9?>— 100 Ackerbohnen 110—115 Wicken 80—95 -K . Lu¬
pinen . neue blau « . 48—53 -K. neue gelbe 50—62 Seradella , alt und
neu , 48—55 -K . Raps 240 Rübsen 5—10 Leinsaat , inländisch ,
240—270 Trockenschnitzel 49—52 Sieffenschnitzel 78—84 <K,
vollw . Zuckerschnitzel, hell , 110—125 -K . Rapskuchen 54—70 -K , Lein¬
kuchen 120—128 »L , Torfmelasse 48—50 Wiesenheu , lose, gesund
und trocken . 22—24 -4! , Stroh , drahtgepreßt , 17'/-—I8V- gebündelt
17V-— 18 Roggenlangstroh 13—A - <t , Runkelrüben 7—8 -K , Mais ,
lose, frei Kaiwaggon Hamburg , 139 ^<l .

kör « enk er ! ckte .
Hamburger Metallmarkt vom 17 . März . An der heutigen Me¬

tallbörse wurden folgende Preise festgesetzt: 1 Kg . Silber setwa 900
fein auf Grundlage 1000 feinl : 945 s9501 V . 930 (935 ) G . März :
945 sgZM B . 930 s9Z51 g . April : 930 s93lN B . 925 s925 ) G , 10 Kg ,
Zink sHiittenrohzink . Lagerware ) : 595 s5901 V , 580 s58>?1 E . März ^
595 (590 ) B . 580 sS8M G , April : 570 s5701 B . 5W s5L0 > K . 100 Kg ,
Zink , ungeschmolzen : 395 s39v) B , 380 s375) G , 100 Kg . Blei , dopp, -
raff . Original -Hüttenweichblei ab Lager : 490 s490) B , 470 s470 ) G,
ab Hütte : 480 C4851 B . 400 s4701 G , 100 Ka . Blei sWeichblei . oopp .-
raff .) : 470 s400 ) B . 450 s450 ) G , 1 Kg . Zinn fBanea Straits ) :
41 '/- s40l/x1 B , 4M s401 G . 1 Kg , Kupfer (greifbar Katbodenl :
17 s171 B . 1K '/ , slkV- ) G . 1 Kg . Wirebars I7N (1755 ) B . 17 -/»
(17^ 1 G . 1 Kg , Kuvferraffinade 16 (15 -̂ 1 B , 15 '/ . slü '/; ) G , 1 Kg ,
Quecksilber in Flaschen von 34 Kg , einschließlich Flasche : 77 s77l B ,
73 ( 74 ) G . 1 Kg . Antimon : 7 (7) B , KN (6V. 1 G , Elektrolyt : 1750
(1737) B . 1750 (1737) G . Platin : 122- 127 (122- 127) B . 122- 127
(122—127) G.

XotierunZen 6er berliner Lorse von » 18 .
MilUen - u , ^erev ?srks -^ ktisn >

gingen um : Belgien 457V», Frankreich 438 ^4 . London 24S. Schweiz' 1084 , Holland 2159 . Durch besonders feste Haltung sielen die ostell
ropäischen Staaten auf . Es notierten : Rumänische Noten 85V?>
ungarische Noten 17 (minus 17 '/- ) , Wien ItZl/z. Am Montanmarkte
ging die Kursgestaltung bei geringen Umsätzen nach oben : Phdn >»
570 . Mannesmann 559 (plus 4 ) , Laura 364 , Buderus 582 , Earo >M >
Oberbedarf 3241/2 » Von Schiffahrtswerten wurden Hapag zu 1^(plus 1 ) , Lloyd zu 172'/- umgesetzt . Elektrische Werte lagen real »
still bei mäßiger Kursbesserung . Günstigere Entwicklung zeigt^
chemische Werte : Scheideanstalt 496V. (plus 6) , Höchst 406 (plus
Anilin 317^ , 5olzverkohlung 379 , Griesheim 385 . Maschinenwortkonnten ebenfalls leichte Kursbefserunaen zeiaen . abgesehen von M '
denia , die am Einheitsmarkte nachgaben : Daimler 270 (plus ! )>
Klener 239 '/- (plus 4) . Im freien Verkehr volliog sich das Havl»'
oeschäft in Mansfelder Kuren , die weiterhin für Rechnung ein»
Berliner Maklerfirma im Auftrage einer bekannten Metallfirm "
aufgekauft wurden . Gerüchtweise wird auch von einer Nmwand '
lung der Gewerkschaft in eine A . - E . gesvrochen . D»
Kurs steigerte sich zuletzt auf 5325 . Weiter wurden genannt -
Rhenania 700 . Gebrüder Fahr 275, Neckarwlm 344 (Brief ) , HolZ'
mann 340—337. Stahlwerk Becker lagen im Angebot
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Berliner Börsenbericht vom 18. März . Bei der herrschenden
Unklarheit in politischer und wirtschaftlicher Hinsicht war die Ten¬
denz im heutigen Börsenverkehr träge und die Kursbildung nicht
einheitlich . Am Montanmarkte setzten Buderus um 8 Proz . . Phönix
um 7 Proz . höher ein . oberschlesische Werte zogen ebenfalls leicht an .
Auch oberschlesische Eisenindustrie zagen um 6 Proz . an . Auf Bank¬
aktien wirft die Dividendenerhöhung der Handelsgesellschaften an¬
regend . Kolonialwerte abgeschwächt , der Anleihemarkt war nur
unbedeutend verändert .

Frankfurter Börse vom 18. MSrz . Die unentschiedene Haltung
machte einer gefestigten Auffassung Platz , deren Wirkung sich vor
allem aus dem Aktienmärkte zeigte . Dagegen war die Geschäfts¬
tätigkeit keinesfalls größer , als am Vortage . Am Devisenmarkte
konnten sich sowohl der französische, wie der belgische Frank erhol ^ i ,
während die Devisen London , Holland und Schweiz nachgaben . Es
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